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u . Petersburg , 15. August.
Ein eigenartiges Volk diese Russen — so eigenartig

n -Mj fön  zweites, das sich wenigstens in einem Teste zur
iS europäischen Kulturwelt rechnet. Alexis I . ist geboren
i- üi das ganze Volk jauchzt in Freuden , daß dem Zaren-

r,
ls »Hl
l«. q reiche der neue Herrscher erstanden, flaggt die Häuser

Aid feiert im Jubeltaumel drei Tage lang frohe Feste,
Mrend drautzeu im fernen Osten die Männer und

rtmMAhne für das Vaterland verbluten.
m \ Das Volk, die große Menge, hatte in diesen Tagen

Dü««jwgenscheinlich vergessen, daß überhaupt der Krieg noch
-.erL.3 existiert. Nitchevo, was liegt uns am Krieg ! Väterchen
"ei“ hat ja nun seinen Jungen . Alles ist seelenvergnügt, auch

der Arzt der Zarin , der anstatt der üblichen 25 000 Rubel
mich das Vierfache bekommen, und die englische Amme, die
.1ö,?l Dn seit Wochen im Schlosse aus das freudige Ereignis
E “ wartete und nun mit Gnadenbeweisen aller Art förmlich
'v ' ' " schüttet wird, auf daß sie ja den Stolz Rußlands ge-

stich pflege.
Nur eine Gruppe ist mit dieser Wendung der Dinge
sich unzufrieden, natürlich ganz ,heimlich nur und

Mn keiner es sieht noch hört . Und das sind jene Herren,
SM die offen oder heimlich mit der Kriegspartei konspirieren,

iie um die Zarin -Mutter den Hofstaat bilden , die häufig
3 ohne Scheu und ohne es zu verbergen gegen den

^fMarm und seine Regierung arbeiten und ihnen Schlote
1,' gd riflfeiten zu bereiten suchen . Denn nun ist es mit dem

tr’sBtj kmfluß der Zarin -Mutter Wohl so ziemlich vorbei. Die
mge Zarin wird energisch genug sein, sich nicht von der

1 EE lberströnmng wie bisher hinwegreißen und unterdrücken
d«8w dlassen, denn ihr gebührt nun als Mutter des Thron-

ßolgers die erste Stellung nach dem Zaren . Und das
sehr gut eine Abstellung mancher Übelstände be-

m, ein liberaleres Regiment sogar, kurzum menschen-
digere Zustände, als sie bisher in Rußland , natür-
ohne Vorwissen des Zaren , durch die Willkür schran-

tionE ^ ser Gewaltmenschen und Unterdrückungspolitiker Le¬
hr. Ii lMden haben. Das ist die Hoffnung aller liberal denken-

en Männer Rußlands , und daß dieser doch nicht wenige
'an 3 l -' gerade jetzt im Augenblicke der schweren
" lrise und bei der Behandlung der Frage , wer denn nun
'agblJ^Äolger deS ermordeten Ministers des Innern wer-

ffe» soll. _Noch ist nichts besstmmt und Tage — nach
Ahen sogar Wochen noch— werden vergehen, ehe man
"rt,^ wie der Mann heißt, der die Nachfolgerschaft

Plchwe antreten wird. Der Name wird das
M zeigen und deshalb ist die Entschließung so schwer,

utlgkl s Kampf um die Protektoren für ihre verschiedenen
unitlinge so heiß und andauernd.

Und während noch immer die freudige Menge durch
fahnengeschmückten Straßen eilt , kommen nach und
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Villa TouruesGl.
Baöeroman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(18. Fortsetzung.)

Berthe hätte diesen guten Fournier am liebsten um*
Ißti “' mögen. Denn jetzt, da die Petition bereits mehrere

lFschriften aufwies, ' nahm sie gewissermaßen einen
stellen Charakter an, Herr Tournesol konnte sie also

. ^ aus der Welt verschwinden lassen. Was aber
, -ÜG 'schlimmste war , Berthe war sozusagen die iistellek-
_ ^ Ue Urheberin, und dieser erste Erfolg würde sicherlich
t (0 )Y®* 1*  Eifer auf das Lebhafteste anstacheln.

Herren Moreau , die sie bereits mehrmals mit
1 Schwester, ein großes Blatt Papier in der Hand,

: en  dorbeigehen fef)ett, sagten sich:
"Ü!2-Äh,' ,ör’c sollen sicherlich einen Ball veranstalten und
Tn isMvnelu dazu Unterschriften."

^Ach du lieber Gott , und wir haben nicht einmal
^ Frack mitgebracht, da müssen wir sofort schreiben."

an demselben Tage ging der Brief ab.
»J: ketoor er noch das Departement überschritten

■Ömgelte es bei ihnen.
^ tvaren ihre hübschen Nachbarinnen.

, | inr sie ihre Stimmen vernahmen, zitterten sie, und
ter sku"usterte:
n"det fl !r ?ib E,gut wir doch getan haben, wegen des Fracks zu
-Ä«lb'  r ,̂. (*

, m9p5 ruJ liefen sie in den kleinen Salon , um sie zu emp-
»Pf ; i stellten sich bei der Gelegenheit so ungeschickt
:rer | ri alle Stühle , die sie mit tiefen Verbeugungen
feft̂ W >' umstürzten oder dagegen anrannten.
loseW
iikoS-

Damen, wollen Sie mir gestatten .
"^ arf ich Mr erlauben . .

Dienslag ^ den 16 . August.

nach — ntei| t über London und Paris — immer neue
Nachrichten über das traurige Ende der russischen Port
Archur-Flotte . Man verhehlt sich nun nicht mehr, daß
der Ausgang des Ausbruchversuchesder denkbar unglück¬
lichste gewesen ist. Die Schisse teils schwer beschädigt in
fremden Häfen, teils wieder nach Port Arthur zurück-
gekehrt und wieder eingeschlossen, teils völlig auf lauge
Zeit hinaus gefechtsunsähig— die immer noch schwebende
llngewißheit über das Schicksal mehrerer großer Panzer¬
schiffe, die haltlos über das Meer irren und jeden
Augenblick einein »eitert Überraschungsangriff der Flotte
des Admirals Togo ausgesetzt sind — all dies mußte nun
auch den denkenden Kreisen Rußlands die unumstößliche
Gewißheit Leibringen, daß es mit der Seeherrschaft Ruß-
lands in den ostasiatischen Gewässern vorläufig ein für
alle Mal vorbei ist. Auch die Baltische Flotte wird nach
der allgemeinen Ansicht kaum viel daran ändern können.

Gestern iwch kümmerte sich das Volk nicht allzu viel
um all diese Unglücksnachrichten. Allein die Ministerien
waren in ungeheurer Aufregung und von Peterhof her
kamen jede Viertelstunde telephonische Anfragen des
Zaren , ob man denn noch keine amtlichen Nachrichten
habe. Tann kamen dieselben und kaum wurden sie be¬
kannt, so kommen auch schon zitternd in atemloser Auf¬
regung zahlreiche schwarzgekleidete Frauen aus allen Ge¬
sellschaftsklassen zu uns in das Telegraphenamt gestürzt,
um sich in Kiaustchou telegraphisch nach dem Schicksal
ihrer Angehörigen zu erkundigen. Kaum sieht man eine
Träne , aber die Stimme zittert vor innerer Aufregung,
wenn die Frauen fragen , wann die Antwort eingetrofsen
sein kann. Und durch die Straßen eilen noch immer die
freudigen Volksmassen und die Glocken singen ihre
Hymnen zu Ehren der Geburt des Tsarevstsch. Welch selt¬
sam — grausiger Kontrast!

Nun ist auch noch die letzte Hoffnung des Volkes ver¬
nichtet. Das kleine rührige Wladiwostok-Geschwader,
dessen Erfolge hier Bewundernng und Stolz erregten, ist
nicht mehr. Ter „Rurik " auf dem Meeresgründe , die
anderen beiden schönen schnellen Kreuzer vorläufig außer
Gefecht gesetzt— diese traurige Nachricht am gestrigen
nachmittag hat nun auch das Volk aus seinem Freuden¬
taumel jäh erweckt. Dst Freude ist der Angst gewichen,
alles fragte, was wird nun werden? Dem Jubeltraum
ist jäh die bittere Wirklichkeit, die Ernüchterung gefolgt.

UolMsche Uberstcht.
Die deutsche Neutralität.

L. Berlin , 15. August.
In London konnte man sich die unfreundlichen Be¬

hauptungen von einem bevorstehenden deutschen Neutrali¬
tätsbruch sparen. Wie die letzten Telegramme aus Kiau-
tschou ergeben, hat der deutsche Gouverneur seine Pflicht
getan, und indem die dorthin geflüchteten russischen
Achiffe die Flagge heruntergeholt haben, ist den An¬
sprüchen des Völkerrechts aufs strengste genügt. Diese

Die Unruhe nahm einen solchen Höhegrad an, daß
Frau Moreau aus ihrem Zimmer trat , um sich zu er¬
kundigen, was es denn gäbe.

Die kleinen Tonrnesvls hatten sich bereits häuslich
niedergelassen, und benahmen sich diesen großen Herren
gegenüber so natürlich und ungezwungen, als wären sie
jeden Tag mit ihnen zusammen̂ daß sie sie heute erst zum
zweitenmal sahen, merkte keiner.

Wenn man aber so erzogen ist wie Madmne Moreau
erzogen worden, wenn man wie sie lange Jahre Unter¬
richt in Lebensart und guten Manieren genossen, wenn
man weiß, welche Zurückhaltung, welche Schüchternheit
ein junges Mädchen in solchem Falle zeigen, wie sie sogar
nötigenfalls ein bischen rot werden muß , dann ist man
über solche freien Manieren ein wenig erstaunt.

Das war die gute Dame denn auch wirklich: wenig¬
stens war sie überrascht. Sie verneigte sich denn auch
kaum merklich vor den Töchtern ihres Hauswirts und
begnügte sich, mit etwas feierlicher Stimme zu murmeln:

„Was verschafft mir die Ehre Ihres Besuches, meine
Damen ?"

Die kleinen Tournesols waren nicht so feierliche zu
Werke gegangen, sie waren mehr für ein abgekürztes, ein¬
faches Verfahren. Beim Erscheinen der Madame Moreau
erhoben sie sich, .machten eine kleine Verbeugung, , als
wollten sie zeigm, daß der Geraninmstvauß ziemlich fest
aus ihrem Hute saß, und setzten sich dann wieder.

„Es handelt sich um folgendes", sagte Berthe. „Wir
erlaubten uns . Sie aufzusuchen, um Ihre Unterschrift
und die Ihrer Herren Söhne für ein Unternehmen von
allgemeinem Interesse zu erbitten . Es soll nämlich eine
Eisenbahn von Etaples bis hierher gelegt werden . . ."

Es trat eine Pause ein.
Die beiden Brüder sahen sich enttäuscht an . Madame

Moreau richtete ihre knochige Gestalt mit der Miene einer
Person auf, die nicht recht weiß, was sie sagen soll und
wiederholte schließlich:
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Schiffe werden nicht wieder in dm Krieg eingreisen
können, die Mannschaft aber wird interniert bleiben, so
daß aufs peinlichste und sogar noch über die Notwendig¬
keit hinaus für die Wahrung unbedingter Neutralität ge¬
sorgt worden ist. Nun wird es freilich Beurtester genug
geben, vermutlich auch bei uns , die davon ausgehen
mögen, daß die Haltung unserer Behörden in diesem
Falle gewissermaßen ein Opfer des Herzens darstellt, daß
man lieber dem befreundeten Zarenreiche eine Gefällig¬
keit erwiesen hätte, und daß nur unter dem Zwang der
Verhältnisse auf das gefährliche Wagnis verzichtet wor¬
den sei. Wir glauben, daß es geraten ist, solcher Auf¬
fassung rechtzeitig entgegenzutreten . Wir haben Gründe
zu der Überzeugung, daß es in dieser Angelegenheitweder
in der Wilhelmstraße noch sonstwo an einer maßgebenden
deutschen Stelle auch nur einen Augenblick ein Schwanken
gegeben haben kann. Nur eine vollkommeneKurzsichüg.
feit hätte dazu führen können, die Neutralität auf Kosten
unserer gegenwärtigen wie zukünftigen Beziehungen zu
Japan zu verletzen. Tie Dinge in Ostasien sind in einer
Umwälzung begriffen, deren weitere Entwickelung
voraussichtlich beträchtlich über die ohnehin schon ge¬
waltigen Vorgänge hinausgehen wird, mit denen sich
gegenwärtig der Krieg so furchtbar vollzieht. Niemand
kann sagen, welches über Jahr und Tag die Gruppierung-
der Mächte mit der ostasiatischen Interessensphäre als
Mittelpunkt sein wird . Als „Pächter" von Kiautschou
hat Deutschland jedenfalls die dringendste Veranlassung/
sich mit Japan gut zu stellen, und daran ist nicht zu
zweifeln, daß die verantwortliche deutsche Staatsleitung
ihre Pflicht in dieser Beziehung klar erkennt und sich von
ihr nicht durch gelegentliche Bekundigungen einer gleich¬
sam privaten Anteilnahme von hochgestellten Personen
an dem Unglück Rußlands wegdrängen lassen wird. Es
ist gang gut, daß die Episode von Kiautschou eine prak¬
tische Probe aus die Beharrlichkeit dieser sreflich selbstver¬
ständlichen Neutralitätspolitik geliefert hat. Auf diese
Weise konnte den englischen Verdächtigungen wie dem
japanischen Mißtrauen am wirksamsten begegnet werdem

Die englische Thronrede.
wb . London, 15. August. In der Thronrede , die bei

dem Schlüsse der Tagung des Parlaments gehalten
wurde, spricht der König sein Bedauern aus , daß die
Feindseligteiten zwischen Rußland und Japan noch an¬
dauern , und fährt fort : Bei dem Ausbruche des Krieges
erließ ich eine Proklamation , worin ich meine Neutralität
erklärte und allen Untertanen die genaue Beobachtung
derselben zur Pflicht machte. Wichtige Fragen bezüglich
der Behandlung des neutralen Hanbels durch die Krieg-
führenden haben sich in Berbindung mit dem Krieg er¬
hoben. Die Streitfragen , die sich ergaben , und die von
größter Wichtigkeit für mein Reich sind, werden, wie ich
vertraue , freundschaftlich geregelt werden, ohne Schädi¬
gung der ausgedehnten Handelsinteressen des Landes.
Die 'Regierung wird tatkräftig meine Üntertancn unter¬
stützen Hei der Ausübung von Rechten, die, als 'den Neu¬
tralen Anstehend, vom Völkerrecht anerkannt werden.
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten sind an-

„Eine Eisenbahn ? . . . Sie beschäftigen sich mit einer
Eisenbahn, meine Damen ."

„Das heißt", fuhr Berthe fort , „der Ingenieur , der
die einleitenden Schritte zu machen hat , ist ein Freund
unserer Famstie, und da man viele Uuterschristen zu-
sllinmenbringeu muß, so haben meine «Lchwester und ich
es übernommen."

Die Herren Moreau hätten augenscheinlich gewünscht,
das Unternehmen, zu welchem die beiden jungen, hübschen
Damen ihre NUtwirkung erbaten , hätte einen etwas
weniger allgemeinen Charakter besessen. Trotzdem ge¬
nügte der Ilppell an ihre Liebenswürdigkeit, um sofort
ihre Zustimmung zu erlangen , sie erklärten, sie wären
glücklich, den Damen ihren Beistand leihen zu können
und erwiderten deshalb:

„Wer gewiß, wir werden entzückt sein."
Ihre Mutter trat dazwischen.
„Erlauben Sie ", sagte sie in der offenbaren Absicht,

ihre Autorität zu wahren , „bevor wir unsere Unter-
schriften geben, müssen wir doch wenigstens wissen, was
uns erwartet ."

„Was Sie erwartet ?" versetzte Berthe über die Frage
erstaunt . „Es handelt sich darum , ob man in der Eisen¬
bahn nach Edenbad kommt oder im Omnibus , das ist
alles." '

Aristide, der nur die Gelegenheit zu ergreifen wünschte,
um sich liebenswürdig zu zeigen, erklärte mit lächelnden
Lippen:

„Das ist wirklich sehr freundlich von Ihnen ." Da-
gegen sagte Vincent, indem er Madeleine mit den Augen
verschlang: „Auf solche geistreichen Gedanken können nur
Pariserinnen kommen."

Er hatte das sehr nett gesagt, für Madame Moreau
sogar zu nett, denn sie erkannte ihre Söhne nicht mchr.
Wenn sie den jungen Mädchen eine Liebeserklärung oder
einen Heiratsantrag hätten machen wollen, sie hätten es
wahrhaftig nicht anders anstellen können.
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Lauernd zufriedenstellend . Ich stattete dem König von
Dänemark in Kopenhagen und Kaiser Wilhelm in Kiel
Besuche ab ' meine Aufnahme war in Leiden Gallen sehr
Herzlich . Der König erklärt sodann , -daß er sich zur Ein¬
führung allgemeiner Wahlen für den gesetzgebenden Rat
in Transvaal entschlossen habe . Schließlich heißt es in
der Thronrede : Die Verträge , welche zwischen der Re¬
gierung und der französischen Republik zur Lösung einer
Reihe von Fragen , die die Interessen beider Länder und
von anderen Teilen der Welt berühren , abgeschlossen
worden sind , werden dadurch , daß sie die Bande der
Freundschaft wesentlich verstärken , jetzt glücklich meine
Untertanen und die französischen Bürger einander näher
bringen . Verträge bezüglich gewisser Kategorien von
Schiedsgerichtsfragen sind mit Italien , Spanien Und
Deutschland abgeschlossen worden . Der Plan für die Re¬
organisierung der makedonischen Gendarmerie verspricht
ein befriedigendes Ergebnis . Die politische Mission nach
Tibet begegnete bei ihrem Vordringen einigem Wider-
Stands ihr glückliches Eintreffen in Lhassa gewährt mir
die größte Befriedigung und rechtfertigt das höchste -Ver¬
trauen auf die Offiziere und Mannschaften , welche die
kleine Truppe bildeten , die bei dem Unternehmen Ver¬
wendung fand . Ich glaube zuversichtlich , daß sie Be¬
dingungen vereinbart , welche den Handel erleichtern und
-der Möglichkeit von Mitzhelligkeiten an der nördlichen
Grenze .des indischen Reiches ein Ende bereiten.

Der rujsisch-jüpanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Petersburg , 15 . August . Ein Telegramm des
Statthalters Alexejew an den Kaiser vom 13. August
lautet : Einem Bericht aus Port Arthur vom 10. August
zufolge griffen die Japaner in der Nacht auf den 8. August
nach löstünd -igem Kampfe uiit ungeheuren Streitkrästen
Takuschan und Siaogufchan an , nachdem sie vom Morgen
des 8 . August bis 8 Uhr abends ein starkes Feuer auf
diese Berge unterhalten hatten . Die Japaner rückten
nicht -weiter vor . In der Nacht auf den 18. August machten
sie während eines starken Regens Angriffe auf die Ost¬
front , die aber überall zurückgewiesen wurden . G-leich--
zeitig -wurde ein Angriff auf der ganzen Front vom
Wolfsberge bis Täkuschan unternommen . Der Feind
wurde jedoch überall zurückgeworfen . Die Festung wird
seit drei Tagen beschossen.

M . Petersburg , 16 . August . Der von den Japanern
vor lPort Arthur genommene Wolfsberg ist nicht der
Hügel gleichen Namens westlich der Tiger -Halbinsel , son¬
dern ein Berg etwa 8 Kilometer nördlich von Port Ar-
thür -bei Wiaschan . Da die Japaner d-ort noch nicht über
genügend -weittragende Geschütze verfügen , ist auch die
Mutmaßung hinfällig , -das Port -Arthur -Gefchwader habe
wegen der Beschießung durch japanische Artillerie den
Hecken verlafs -en . Vielmehr ist als positiv sicher mitzu-
tdilen , -daß Admiral Skrydlvm dem Geschwader
Befehl gegeben hat , dnrchzubrechen und sich in Tschu-
schima mit -dem dorthin beorderten Wladiwostok -Geschwa-
d«r zu vereinigen . Der Befehl wurde unter dem Vor¬
behalt gegeben , die Flotte soll auslausen , sobald der
,/Sewastopol ", der im Kampf vorn 23 . Juni stark hava-
viert war , Meder g-efechtstüchtig ist. Wenn der Durch¬
bruch auch in der Hauptsache gescheitert ist , mutz vorläufig
sin teilweffer Erfolg angenommen werden , da , wie durch¬
aus sicher feststeht , zurzeit keine russischen Schiffe im Hafen
von Port Arthur sind . (-L.-A .)

ihd . Tschifu , 16 . August . Personen , welche an Bord
MN Dschunken -eingetroffen sind, versichern , daß fünf
Kvouzer und 7 Torpedoboote nach Port Arthur zurück-
Z-okehrt ftzl-d. Weiter wird berichtet , daß die Japaner

zwei ^Hü gel 2 bis 3 Meilen nördlich von der Festung be-
hd . Schanghai , 16. August . Hier eingetrofsenc Per-

fatten berichten , daß der Befehlshaber der japauisch -cn
Motte dem russischen Kommandanten von Port Arthur

mitgeteilt habe , daß er die Stadt mit Lyddit -Bomben be¬
schießen würde , falls man die noch im Hafen befindlichen
Kriegsschiffe in die Luft sprengen würde.

Der Krieg zur See.
wb . Tokio , 13. August . (Reuter .) Am 11. August

nachmittags sichtete der japanische Dampfer „Genkaimaru"
auf der Höhe der an der koreanischen Küste gelegenen
Jigwei -Jnseln einen westlich steuernden russischen Tor¬
pedobootszerstörer , der anscheinend am 10. August vom
russischen Geschwader getrennt worden war und wieder
nach Port Arthur zurückzukehren versuchte.

wb . Tokio , 14 . August . (Reuter .) Die -Verluste der
Japaner in der Seeschlacht vom 16. August sind folgende:
Panzerschiff „Mikado ": 4 Offiziere und 20 Mann tot,
6 Offiziere und 26 Mann schwer , 4 Offiziere und 48
Mann leicht verwundet . Kreuzer „Jakumo ": 1 Offizier
und 11 Mann tot , 10 Mann verwundet . Kreuzer
„Nishin ": 7 Offiziere und 8 Mann tot , 2 Offiziere und
15 Mann verwundet . Kreuzer „Kasuga ": 10 Mann
verwundet . Torpedobootszerstürer „Asagirr ": 2 Mann
tot . Auf einem Torpedoboote : 1 Mann tot und 8 ver¬
wundet.

wb . Tokio , 15 . August . (Reuter .) Nach -einem Tele¬
gramm aus Takeshiki  traf das unter dem Befehle
des Admirals Kamimura stehende japanische Geschwader
gestern morgen 5 Uhr etwa 20 Meilen von Ulsan an der
koreanischen Küste mit dem Wladiwostok -Geschwader zu¬
sammen . Das Gefecht dauerte bis 10(4 Uhr . Man sah,
wie der Kreuzer „Rurik " sank und .dabet für -einige
Augenblicke mit dem Bug in der -Luft senkrecht stand.
450 Mann der Besatzung wurden durch die Japaner ge¬
rettet . Die „Rossija " und der „Gro -moboi " singen meh¬
rere Male Feuer und wurden beide stark beschädigt . Ein
japanisches -Schiff wurde von russischen Schüssen getroffen,
wodurch zwei Mann getötet und sieben verwundet
wurden.

bd . Tokio , 16 . August . Die überlebende Mannschaft
des in den Grund gebohrten Dampfers „Rurrk " ist von
den Japanern nach Sasebo gebracht worden.

Tokio , 14 . August . Man glaubt hier , daß die rus¬
sischen -Schiffe (die angeblich nach Port Arthur zurück-
gekehrt sind ) nicht ausgebessert werden können , da die
japanischen Batterien vor Port Arthur die Stadt und den
Hafen beherrschen und somit jede Ausbesserungsarbeit
unmöglich machen . Die russischen Schiffe können in ihrem
jetzigen Zustande nicht anslaufen , und man glaubt , daß
sie vor der Einnahme von Port Arthur von den Russen
zerstört werden . Nach dieser japanischen Annahme wären
also die verschwundenen Panzer wieder nach Po rt Arthur
zurückgekehrt.

Die „Reschitclny " - Affäre.
wb . Washington , 15. August . Der amerikanische

Gesandte in Peking telegraphierte am 15. August an das
Staatsdepartement , daß der russische -Gesandte eine scharfe
Note an die chin-estsche Regierung sandte , worin er ihr
die Mitschuld an der „Resch i tc lny "-Afröre vorwirft und
den chinesischen kommandierenden Offizier der Feigheit
oder -des -Verrates anklagt . Ferner verlangt der rus¬
sische Gesandte volle Aufklärung -des Falles , Rückgabe des
„Reschit -elny " und schwere Bestrafung des kommandieren¬
den Offiziers . Die chinesische Regierung hat von der
japanischen die Rückgabe des „Resch-itelny " verlangt.

wb . Tokio , 15. August . (Reuter .) In einer längeren
-Erklärung des japanischen Marinedepartements iiber
den Zwischenfall im Hafen von Tschifu wird ausgeführt,
daß der „Reschitclny " noch nicht entwaffnet vorgefunden
wurde . Ein japanischer Offizier habe den Kapitän des
vussffchen Schiffes aufgefordert , den Hasen zu verlassen
oder sich zu ergeben . Der russische Kapitän habe beides
verweigert und besohlen , das Schiff in die Luft zu
sprengen . Gleichzeitig habe die Mannschaft die an Bord
befindlichen Japaner angegriffen . (Alles das ist keine
Entschuldigung für das Vorgehen der Japaner , denn sie
haben in einem neutralen Hafen nichts zu befehlen oder
zu verlangen . D . R .)

Die russischen Schiffe im deutschen Hase « ,
wb . Berlin , 15. August . Die „Norddeutsche"

Nachdem sich herausgestellt hat , daß die im Hasen S'
Tsingtau befindlichen russischen Kriegsschiffe nicht in ? !
Lage sind , sich innerhalb einer angemessenen Frist t?
fähig zu machen , ist die Weisung ergangen , diese Sckfl
zu entwaffnen . — Die im Hafen von Tsingtau entwL
ncten russischen Schiffe sind das Linienschiff
witsch ", ein Torpedobo -otszerstörer und zwei Torney
boote . Mit der Entwaffnung dieser Schiffe und w
Internierung ihrer Besatzung gilt der durch das ß?
lausen der Schiffe in den deutschen Hafen geschah
Zwischenfall nach -den Vorschriften der Neutralität «2
korrekt erledigt , und es sind gegen das Verfahren w
deutschen Regierung und des Gouverneurs vonKicyitW
keinerlei Einwendungen mehr zu erwarten . Es
n-ur n-och die Frage des aus Tsingtau „ entkommen«,'
russischen Kreuzers „Nowik " übrig . Dieser hätte iw
auch entwaffnet werden müssen . Nach einem in TM
umlaufenden , bisher nicht bestätigten Gerüchte soll fej
Kreuzer inzwischen 40 Meilen von Tsingtau zum Eins»
gebracht worden sein.

Zur Lage Kuropatkins.
bd . Schanghai , 16. August . Ein Chinese , Lex

Lia -oyang kam, versichert , Knropatkin verfüge M
400 000 Mann . Die Verluste in den letzten Tagen mi«
aus beiden Seiten schwer.

bd . Liaoyaug , 16. August . Die Japaner befestig
ihre Stellung bei Haitscheng . Westlich vom Liao sitz
keine japanischen Truppen fcstgestellt . Das Flußtal «,
infolge der Regengüsse schwer passierbar . Die Nachricht
aus Port -Arthur  lauten ernst . Unverbürgte Nach¬
richten melden sogar schon die Einnahme der Festung,
nachdem die Japaner 450 Belagerungsgeschütze gegen dtz
Stadt -Innere aufgestellt haben . Die russische Flotte («»
feit ihrem Auslaufen aus dem Hafen 9 Schiffe verlom
haben , der Rest sei entkommen . Die russisch-ch-mW
Bank bereitet ihre Abreise nach Tieling vor . Auch di«
Bank in Mukden wird wahrscheinlich ihre Geschäfte W
schließen . Die Armee des -Generals Kurvki steht süW
von -Benuhsiw -u und Mitse am Taitseho , der noch ritz
überschritten ist . Die hiesige Militärbehörde erhielt i-ii
Nachricht , daß hier Chuntschusen in Stärke von über 13»
Mann eine Plünderung nach dem Abzug des russisch,
Militärs vorbereiten . Heftige Regengüsse verm-aM,
weithin -das Land in einen unabsehbaren S -nmps. - I,
II-ntschandsian fand anläßlich der Geburt des russische»
Thronfolgers eine Parade statt, an der fast alle Tru?«
tcilnahmen . Ihre Stimmung war infolge -des freudtze,
-Ereignisses etwas gehoben . — Die gesamten Streitkrüst
der Japaner auf dem Kriegsschauplätze werden gegw
wärtig ans 320 000 Mann geschätzt, wovon 100 000 tot
Port Arthur stehen , auf das die Japaner ihre ganz« An¬
strengung richten . Das russische Heer verharrt nachm
vor in abwartender Haltung.

bd . Petersburg , 16. August . Admiral Alexejew i?
nach Wladiwostok abgereist wegen einer schweren Er¬
krankung des Generals Betzobratz . In Liaoyang ist «Mj
ruhig.

Deutsches Reich.
* Hof - nnft Perscmal -Notbrichtcri . Die von der „Tägl . Nmi-

schau " kürzlich gebrachte Meldung , daß ein neuer Gouver«
für Kamerun als Nachfolger des Herrn v . P u t t k a m e r »
Aussicht genommen sei , wird nunmehr auch von der „No«
Allg . Zig ." als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet . Herr «j*
Puttkamer , der erst eine längere Informationsreise im 3®™
des Schutzgebietes beendet hat , beabsichtigt nach Ablauf smW
HeimatsurlaubeS nach Kamerun zurückzukehren.

* Die Affäre Mirbach -Wittgenstein . Das „Gochaift
Tagebl ." veröffentlicht zur Sache Mirbach -W'ittgestM
Mitteilungen „aus guter Quelle ", vermutlich von StaM
minister Heutig . Danach wurden schon von den erM
Pflegern , Graf Keller -Gotha , Graf Königsmark -PlaM
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„Nun gut, meine Damm ", sagte sie, „wir -werden uns
die Sache überlegen."

Aristide war über diese Worte ganz bestürzt.
„Wie, liebe Mama , Sie wollen nicht einwilligen?"
„Ich habe gesagt, ich will mir die Sache überlegen."
Dann wandte sie sich zu ihren -Besucherinnen und

fügte mit süßsaurem Lächeln hinzu:
„Wir danken Ihnen trotzdem, meine Damen."
„Keine Ursache", versetzte Berthe, sich erhebend, gab

,ihrer Schwester einen Wink, ihr zu folgen und fuhr mit
etwas -spöttischer Trimme fort:

„Gnädige Frau , ich bedauere sehr, -Sie gestört zu
h-wben."

Im nächsten Augenblick war die -ganze Gesellschaft
aufgesprungen . Es wurden noch einige kurze Grüße aus-
getauscht, und bevor -die beiden Brüder noch Zeit gefunden
hatten , dazwischen zu treten, hatten Berthe und Made-
leine sich bereits verabschiedet.

-Aristide und Vincent w-aren über die Hast dieses -Aus¬
bruchs ganz bestürzt ; doch Madame Moreau machte ein
Gesicht, -daß sie sich kaum- veranlaßt fühlten, sich über sie"
zu beschweren. Sie ahnten übrigens bald den Eindruck,
den die Petition der beiden -Schwestern -auf ihre Mutter
hervorgebracht, namentlich nach dem leisen Lachen, das
ihnen hinter der Tür entschlüpft war.

Sie erklärte, sie hätte sehr recht getan, keine bestimmte
Antwort zu geben. Wenn sie aufrichtig sein sollte, so be¬
griff sie überhaupt nicht, daß junge Leute, die sich dem¬
nächst mit Ernst der juristischen Karriere widmeten, sich
derartig benehmen konnten; sie warfen sich ja diesen
jungen Personen , die zum mindesten ein äußerst freies Be¬
nehmen zeigten, förmlich an den Hals.

„Wenn Ihr glaubt , daß ich mich von ihrer Koketterie
du-m-in machen lasse und Euer Treiben nicht bemerke,
dann irrt Ihr Euch gründlich", rief sie ironisch.

„Was denn für ein Treiben ?" fragten die beiden
Söhne -bestürzt.

„Ich wiederhole Euch", versetzte Madame Moreau,
-„daß diese beiden jungen Personen mir ganz den Eindruck
machen, als wollten sie Euch die Köpfe verdrehen ; ernst¬
hafte junge Leute aber, die ins Seebad -gehen, um- sich zu
erholen, haben andere Dinge zu trm, als sich auf solche
Jntriguen einzulassen."

And Herr Fournier hatte ihr dieses Seebad als ein
Familienbad hingestellt. Ja , wenn sie nicht im Voraus
bezahlt hätten, dann hätte sie schnell ihre Koffer gepackt.

Sie richtete sich zu voller Höhe auf und fügte hinzu:
„Ich hoffe, Ihr werdet mich in Zukunft nicht zwingen,
Euch derartige Vorhaltungen machen zu müssen."

Was sie anbetraf , so mußte man ihr die Gerechtigkeit
widerfahren lassen, daß sie zwar nach wie vor gute Nach¬
barschaft mit Herrn T-ournesol hielt, aber doch ihr mög¬
lichstes tat , um ihre Söhne vor den Koketterien der jungen
Mädchen zu schützen.

Vian kann sich also wohl denken, in welcher Unruhe
sie sich befand, als ihre Söhne am Sonnabend - derselben
Woche, das heißt drei Tage später, nicht zur gewöhnlichen
Frühstücksstunde tmch Hause kam-en. Sie waren früh
nwrgens anfgebrochen, um-, wie sie behaupteten, einen
Ausflug bis zur Bricht von Authie zu machen. Ihre
düsteren Ahnungen wurden noch durch einen Umstand be-
stätigt, sie hatte nämlich die kleinen Tournesols im Bade¬
kostüm, ein Netz auf der Schulter , herunterkommen sehen.
Tie beide,: Schwestern, die allein fortgegangen waren,
batten, ehe sie sich von ihren Eltern verabschiedeten, das •
Wort .Krabbenjagd fallen lassen. Augenscheinlich hatten
sie dieselbe Richtung wie -die Söhne eingeschlagen.

Was hatte das zu bedeuten? Wenn sie sich die Sache
näher überlegte, konnte das recht wohl das Werk einer
Verabredung sein. Von diesem Gedanken ganz außer sich
gebracht, fetzte sie einen Hut auf, nahm einen Sonnen¬
schirm zur Hand und stelzte mit großen Sätzen nach dein
Strande , wo sie bald die Gestalten zweier Krebsfängerin-
nen z'.t erkennen glaubte. Das mußten die Töchter des
Herrn Tourtwsol sein, die in Gesellschaft von zwei ande¬
ren Per -sonnen wanderten, von denen sie sich scheinbar nach
und nach entfernten . Sie ging geradenwegs auf sie zu.

Doch kaum hatte sie sich auf den feuchten Sand ge-
w-agfl als der Boden immer schlammiger wurde und sie
plötzlich eine ganz seltsame Empfindung hatte. Es w-c»r
ihr, als schmelze der Sand unter ihren Füßen , und bevor
sie sich noch über die Ursache klar werden konnte, sank sie
mit beiden Beinen bis zur .Kniehöhe ein«

(Fortsetzung folgt .)-. i

FerMeton.

wie steht es mit Vayreuth?
Die bisherigen Festspiele neigen ihrem Ende m

Aus -Lclbsrerschautem und dem kritrsche» Widerhall
rufcner Stimmen wird der ern -stabwägenöe Veoda^
und -Kenner nunmehr die ungefähr zutreffende MW
der heurigen Leistungen ziehen können . Wenngleich^
-Meinungen über diese und jene -Einzelheit auseinmuM
gehen , wenngleich der aufrichtige Kritiker nicht »« w ’j
kann , -d-aß es manch große Momente gab , so läßt fl# J
eilte  mit Sicherheit fest stellen : in aufsteigender '̂ j
bewegte sich das Bayreuth des Jahres 1804 gegen Jwz
nicht . Daß die Peinlichkeit der Tradition uachl̂ -̂
würde , wo jetzt kaum einer von der alten Generai^W
die einst durch des Meisters eigene Hände geleitet WS
noch tätig ist, darüber waren sich die objektiven Beurn ^
von vornherein -klar . Frau Cvsima ist gewiß eine û] ,
ragende Persönlichkeit von hingeben -dem Jü -ealir-'̂ l
Sie selbst schwört auf die Heiligkeit der Tradition - *
wie wäre es niöglich , daß sic selbst ganz unberüh»
dem modernen Bayreuther Geiste geblieben sein
wo doch die gesamte Umgebung von ihm erfüllt 0*'
merklich hat sich dieser stetig vorwärtsschreitende
des -Erstarkens der persönlichen Auffassung v -"
ganz allmählich hat man sich von der früheren Atniotl^
entwöhnt . Im Prinzip steht das heutige Bayremd^
ganz ans dem Standpunkte von 1876 , doch in dcr '4 - a,

Und das er,uM Mhat sich so manches anders gestaltet . _ —
älteren Bayreuthpilger mit Wehmut und Besorgn ^ ^

Wie hat sich doch allein das äußere Bild geElll
Aus dem Kampfplatz , der einst mit heroischer
rung von des Meisters ursprünglicher Gemeinde
reich verteidigt wurde , ist ein Sammelpunkt -d?f
noblen internationalen Welt geworden . Auch ed
war ein starker Prozentsatz von Ausländern veu ^
Das waren die Fachintercssentcn , diejenigen , '̂ ^ 7,
mit ihrer Reise nach Bayreuth sehr ernst ge-weini
Die ausländischen Gäste von heut zeigen ein rvc ,
anderes Gepräge . Bayreuth ist ihnen eine
geworden . Man findet sich dort ein wie etwa in ' ^
und Biarritz zu Ausgang deS Winters . Auch ch' ' $
schen Besucher rekrutieren sich aus anderen KrE j
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Blaoas d'Aülps -Paris Prozesse irr derselben An-
^legenheit geführt . Der volle Wortlaut der notariell
z-släinigtcn Erklärung des Prinzen Friedrich lautet:
Hierdurch bestätige ich, Prinz Friedrich Maria zu

Lttgenstein -iSayn , ausdrücklich und wiederholt , daß die
Wahrnehmung meiner Rechte gegenüber meinem

dem Grafen Alexander von Hachenburg , von
t,  Majestät dem König von Preußen bestellten Herren
«ileger: Oberhofmeister v . Mirbach , Exzellenz Oberst
zieiherr v . Huene und Kammerpräsident Hcntig mir
Lxr die in der Zeit meiner Minderjährigkeit von ihnen

afstlH Mhrte pflegschaftliche Verwaltung bereits am 8. Febr.
it ch ?gg7 zu Berlin eingehend und ausführlich nach Maßgabe

' L vorhandenen Akten , Bücher und Belegstücke Rechnung
haben , und daß meinerseits diese Schlußrechnung

Mt nur als solche angenommen , sondern auch als aus-
lächend anerkannt worden ist . Nachdem inzwischen
Mrr M . Baillehache in Paris angewiesen und ermüch-
M morden ist, mir jeöe weiter gewünschte Auskunft
Kr das von meiner verstorbenen Mutter hinterlassen«
^rmögen zu erteilen , erkläre ich mich bezüglich des An¬
spruches auf Schlußrechnung den vorgenannten Pflegern
«genüber für vollkomnucn befriedigt , erteile den letzte-
reil bezüglich der pflegschaftlichcn Verwaltung volle Ent-

Ä« lcstung und leiste demgemäß auf die von mir in den
Akten des König !. Landlgerichts Dortmund c . o . 297/98
Lodene Klageforderung , sowie auf die Rechte aus dem
dort ergangenen Urteil Verzicht . Berlin , den 28 . Sep¬
tember 1899. gez .: Friedrich Maria Prinz zu Sayn-
Litlgenstein-iSayn ." Der Prozeß ist nicht vom Prinzen
Friedrich, sondern einem seiner Gläubiger , dem er
Generalvollmacht gegeben , veranlaßt . Es bleibt noch
immer die Tatsache bestehen , daß die Pflegschaft von den
Gcrichlten zur Rechnungslegunlg verurteilt worden , ist
m5 die Liste des Pariser Bankhauses demnach nicht als
Ersatz für die Rechnungslegung anerkannt hat.

* Eine schwere Anschuldigung erhebe ein Berliner
Blatt gegen den preußischen Minister Grciherrn von
ha mm er stein  in der Angelegenheit des Mirbachschen
Rundschreibens an die Oberpräsidenten. In der Sitzung
des Abgeordnetenhauses am 29 . Juni dieses Jahres er-

fljjJ Härte bekanntlich der Minister des Innern v . Hammcr-
smin, daß er , bevor er die Interpellation über das
Rundschreiben des Oberhofmeisters an die Oberpräsi-
jenten beantworten könne, erst das Ergebnis seiner
.umfassenden und schleunigen Erhebungen" abwaricn
Hälfe. Die Berichte der Oberpräsidenten , erklärte er
denn, lägen noch nicht vollständig vor. Nun will das er¬
mähnte Blatt von besonderer Seite lerfahren haben , daß
das Rundschreiben des Freiherrn v . Mirbach an die
Oberpräsidenten vor seiner Versendung dem Minister
öes Innern Vorgelegen hat und von diesem gebilligt wor-
ta ist. Bestätigt sich diese Meldung — was wir einst-
wilen nicht glauben mögen—, so wird Herr v. Hammer-
jteia als Mlnistcrialbcamter unmöglich.
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wb . Berlin , 16. August . General v . Trotha meldet
aus Hamakari  vom 12. August : Der Angriff gegen
bi« Hereros hat am 11. August früh mit vollem Erfolge
besonnen. Mühlenfels warf den Feind nach sehr hef¬
tigem Kampf bis Hamakari zurück unb nahm den Ort.
Die Abteilung Heybe verblieb , mit starken feindlichen
Kasten sich gegenüber , bis zur Nacht zum 12. August 12
Kilometer nordöstlich von Hamakari. v. Estorff warf
den lei Otjosongombe befindlichen Feind westwärts zu-
lück. Deimling vertrieb die Hereros aus Ommveroume
wb nahm abends die verschanzte Station Waterberg.
Der Feind erlitt schwere Verluste und wurde zersprengt.
3m Rückmarsch nach allen Seiten begriffen , bewegt sich

die Hauptmasse des Feindes ostwärts . Der Weg wird
ihm verlegt . Die Truppen kämpften mit höchster Bravour.
Tot sind 5 Offiziere und 19 Mann , verwundet 5 Offiziere
und 52 Mann.

Berlin , 15. August . Der vorläufig letzte Truppen¬
transport für De uisch- Süöwestafrika wird , wie ange¬
kündigt , am 20. d. M . auf dem Paketfahrtdampfer „Sil¬
via " von Hamburg abgehen . Es werden insgesamt 890
Mann , etwa 200 Pferde und eine große Anzahl Muni¬
tion - und Proviantfahrzeuge nach Swakopmund be¬
fördert werden . Ein Teil der zur Ausreise bestimm reu
Mannschaft wird gegenwärtig auf dem Truppenübungs¬
plätze Münster im Reiten und Fechten ausgebildet . Die
„Silvia " wird etwa am 20. Septeuiber in Swakopmund
eintreffen . — Mm 11. August wurden hie Lagerposten
von Karibik vermutlich von Viehräubern durch Schüsse
verwundet . Gefreiter Johann Dohlus , geboren am
7. April 1881 in Enchenreuch , Kreis Oberfranken
(Bayern ), früher bayerisches 7. Infanterieregiment , er¬
hielt eine Fleischwunde am linken Unterarm . Reiter
Wilhelm Dawo aus Aschbacher Ziegelhütte , Bezirksamt
St . Ingbert , Kreis Pfalz , früher bayerisches 22 . Jn-
fartcric -Negiment , erhielt eine Fleischwunde am linken
Unterschenkel.

Ausland«
* Türkei . Wie aus Saloniki  gemeldet wird,

drang eine aus 15 Personen bestehende Bande unter
Führung einer Frau Daskalitza in Agaunenitza ein und
steckte vier Häuser in Brand . Eine Frau wurde gctöter.
Bulgarische Truppen gingen nach dem Tatorte ab.

* Vereinigte Staaten . Die gewerkschaftliche
Arbeiterbewegung  in den Bereinigten Staaten
zeigt auch im laufenden Jahre wieder Fortschritte . Trotz
der industriellen Krise des letzten Winters , die noch nicht
vollständig überwunden ist, geht aus den Berichten der
Organisationen eine nahezu allgemeine und ständige Zu¬
nahme der Mitglieder hervor . Von besonderem Inter¬
esse sind Fortschritte im Ausbau der Unterstützungsein¬
richtungen . Man ist auch in den Kreisen der amerika¬
nischen Gewerkschaften zu der richtigen Erkenntnis ge¬
kommen , daß gerade diese das wichtigste Mittel sind, um
den Arbeiter in Zeiten der Not zu stützen und ihn nicht
der öffentlichen Mildtätigkeit zur Last fallen zu lassen.

6. UajsauLscher Handwerkertag.
ff . Grcnzhausen , 15 . August.

Der Kommers , der gestern abend in der Turnhalle
stattsand , ist in schönster Harmonie und unter regster Be¬
teiligung der Einwohnerschaft verlaufen . Der Hand-
werkcrverband hat überhaupt Glück gehabt , als er zum
Ort seines diesjährigen Bcrbandstags das freundliche
Grenzhausen wählte ; der ehrbare Handwerkerstand hätte
ziveifellos nirgends besser Unterkommen können als
hier , man wetteiferte geradezu , den Güsten möglichst viel
Annehmlichkeiten zu bieten . Als wir gestern vom Bahn¬
hof Mischen hübschen, die Wohlhabenheit der Einwohner-
schafr anzeigenden und dem Orte ein städtisches Gepräge
gebenden Billen hindurch in dem etwa 10 Minuten vom
Bahnhofe entfernt liegenden Grenzhausen einzogen,
wurden wir sofort von einem Herrn des überaus besorg¬
ten Lokalkomitees am Rockknopfe genommen : „Sind Sie
auch ein Herr Delegierter ? Haben Sie schon eine Woh¬
nung ?" Obwohl wir beide  Fragen verneinten , wandte
sich das liebenswürdige Mitglied des Wohnungsaus¬
schusses doch nicht treulos von uns . Der Herr fragte viel¬
mehr nach Stand und Namen , und siehe : auch das Wort
Presse schreckte ihn nicht ; im Gegenteil , er wurde um so
liebenswürdiger und zeigte , daß man hierorts die Presse
zu würdigen versteht . Er verschaffte uns eine Wohnung

und keine üble , im Gasthofe des Herrn Gustav Remy,
in dem heute die Delegiertenversammlung stattfindet,
waren wir gut aufgehoben . Ohne die Bemühung des
Lolalkomitees hätte es uns am Ende gehen können wie
einigen Herren , die gegen 11 Uhr abends noch von Gast¬
hof zu Gasthos zogen und fragten : „Sind keine Zimmer
uiehr frei ?"

Der Kommers  verlief , wie gesagt , gut . Die recht
geräumige Turnhalle war beinahe überfüllt ; auch bie
Damen Grenzhausens hatten sich zahlreich eingefunden,
und mancher der Herren Delegierten mochte Frau und
Tochter mitgebracht haben . Herr Regterungsrat Ör.
Seidel  wohnte auch dem Kommers bei , der durch Ge¬
sangsvorträge des „Männergesang - Vereins Grenz¬
hausen " und durchs Freiübungen des hiesigen Turn-
Vereins angenehm unterhaltend gemacht wurde . Selbst¬
verständlich wurden auch Kommerslieder gesungen —<
ein Kommers ohne Kommerslieder ist ja schon gar kein
Kommers mehr , so sehr hat man sich an dieselben ge¬
wöhnt —, und unter den Kommcrslteöern war beson¬
ders eins , das mit einer Begeisterung gesungen wurde,
die uns wenigstens durchaus erklärlich war , das hübsch«
„Westerwaldlied ":

»Mein Herz, das ist im Westerwald,
Ich liebe seine dunklen Tannen,
Ich lieb' die Felsen von Basalt
In meiner Heimat Westerwald,
Ich lieb' die grünen Berge!"

Die D e l e g i e r t e n - V e r s a m m l u n g begann!
um 9 Uhr vormittags . Den Vorsitz führte Herr
H . Schneider - Wiesbaden , als Schriftführer wirkte
Herr M . Körper - Wiesbaden . Nach der Begrüßung
des Herrn Vertreters des Regierungspräsidenten durch
der.- Herrn Vorsitzenden verlas der Schriftführer , Herr
Körper , das Protokoll der letzten Vollversammlung . Der
Vorsitzende teilt , anschließend an das Protokoll , Näheres
über die Erledigung der von dem Hanöwerkertag in
Braubach der Handwerkskammer überwiesenen Anträge
und Beschlüsse mit . Die Handwerkskammer sei auch
weiter geneigt , Fachschulen zu unterstützen , dieselben
müßten aber den gesetzlichen Forderungen genügen . Ju»
übrigen sei der Verbandsvorstand im abgelausenen Jahr
fortgesetzt tätig gewesen in der Richtung , daß neu«
Innungen und Handwerkevvereine gebildet würden . Irr
Diez , Hadamar , Camp und Grenzhausen seien neu«
Innungen ins Leben getreten , deren der Regierungs-
bezirk Wiesbaden jetzt 50 zähle.

Nach der Nechnungsablage des Kassierers , Herrn
C. Intra - Wiesbaden , betrug die Einnahme im ver»
»Offerten Jahre 1897 M. 31 Pf., der eine Ausgabe von
408 M . gegenübevstcht , so daß sich ein Kassenbestand von
989 M . 31 Pf . ergibt . Es sinöBeiträge von6000Mitglieöern
erhoben worden . Durch Zuruf wurden di« seitherigen
Vorstandsmitglieder Meier -Wiesbaden , Spengler.
Dillenvurg , Pott-  Oberlahnstein , Hartman  n -Ltm-
burg , Wolff -HochHerm, Jungbecker -Höhr , Mahr-
Ostrich , W i t t i g - Rüdesheim , Intra-  Wiesbaden und
Weber - Frankfurt wiedergewählt . Neugewählt wur¬
den : an Stelle des Herrn Weygandt -Montabaur Herr,
August Heuser - Grenzhausen und für Herrn Schäfer.
Oberlahnstein Herr S te i l - Niederlahnstein . — Als
Ort des n ä ch fte n Ha n dwe rk e r tags  wurde
Frankfurt  gewählt . — Herr Spengler - Dillen,
bürg berichtet über die Tätigkeit der Hand.
Werkskammer,  die eine sehr große genannt werden
könnte . Die Hauptaufgabe der Kammer habe in Orö-
nungsschafsung im eigenen Hause bestanden , daneben setz
aber auch für das Lehrlingswefen , die Regelung deF
Submissionswesens , die möglichste Beseitigung der Kon¬
kurrenz , welche dem Handwerk durch die Gefängnisse ge¬
macht werde , die Einrichtung von Meisterkursen , di«
Gründung von Genossenschaften , die Förderung dev
Innungen , Handwerkervereine ufw ., die Einführung
des obligatorischen Befähigungsnachweises und die Bei¬
legung von Streitigkeiten Mischen Behörden und Hand-
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1» früheren Jahren . Die Männer vom Fach sind
lAe -her vertreten . Dafür ist der Prozentsatz des aka-
dkwischen Laienpublikums ein außerordentlich starker ge
»orten. Das allmählich imnter weitere Kreise umfassende
Verständnis für das Wagnersche Kunstwerk führt jene
Kreise nach Bayreuth , die mehr aus Bildungsdrang als
ras Begeisterung an der Sache die Pilgerfahrt untcr-
»ehnien. Diese Zusammensetzung der Festspielbesucher
erklärt auch die gegen früher weit geringere Spannung
"ier Publikumsatmosphäre . Man kam , sah und hörte,

zog mit mehr oder weniger Befriedigung von
Mnen. Der Hochdruck der Begeisterung fehlte . Es

weniger mehr als ein normales Theater , — keines-
Mgs aber ein von spontanen Empfindungen beseeltes
Mpielpublikum . Den Eindruck gewann man , daß nicht

von diesen Gästen ein zweites Acal die mühsame
"Ireuther Festspieltage um der Sache willen auf sich
Lmen würden . Die berechtigte Empörung über die
^lweis unerhörte Geldrupferei , besonders in puncto
fitpflegung , dürfte bei den meisten kaum durck/ die gc-

Kunsterbauung gänzlich beigelegt worden sein . Das
s.7U!trierittertum hat sich in keinem Festspieljahre in so
J ?ei Weise bemerkbar gemacht wie diesmal . Rühmend
Bekannt werden mutz dagegen die reichliche Fürsorge
r, "üterkunst . Hier war gegen früher ein entschiedener
Mel zu >n Besseren zu bemerken . Die Bayrenther
- «wirte und Hoteliers aber teilen den Idealismus des
Mes Wanfried , das bei den Festspielen bekanntlich
Mkchsii Defizit arbeitet , ganz und gar nicht . Was

einem armen Stipendiaten das Freibillett und
iWi Reisegeld , wenn er an dem Ort seiner

für seine gewiß bescheidenen Magenbedürfnisse
""erschwingliche Opfer bringen muß.

die Festspiele selbst ? Eine Frage drängt sich da
ES? "At starker Berechtigung hervor . Ist es noch ein
Irtr • Bayreuth , wenn die Hauptrollen zum großen
B Mt Ausländern besetzt sind ? Man sehe sich nur
<sX l ! ic  Tannhäuser -Besetzung an . Tannhäuser:
fk . p.r Matray (Ungar ) ; Wolfram : Clarence Whytehill
E ^der) ; Venus : Louise Grandjean , (Poris ) ;
fs,x- ŝthrerin : Jsadora Duucan (Amerika ). Im „Ring"
M viel anders . Es sei nur auf die Namen Elm-

' Mldström , Gulbranson , Iiawiaski hingcwiesen.
Wns sind vorläufig die Dirigenten deutsch ge-

Man munkelt übrigens , 'daß zwischen Hans

Richter , der einzigen ehernen Säule vom alten Bay-
reuther Bau , und Frau Cosima eine Mißstimmung ein¬
getreten wäre , die Richter zu dem Entschluß geführt hätte,
in Zukunft nicht mehr den Taktstab in Bayreuth zu
führen . Das wäre freilich sehr schlimm für die Bay-
reuther Sache . Auffasiungsverschiedenheiten zwischen
Siegfried Wagner und Hans Richter und der Umstand,
daß letzterer sich in sehr energischer Weise über die Mit¬
wirkung und das m̂erkwürdige Auftreten Jsadora Dun-
cans ausgesprochen haben soll , werden als Grund für
den Konflikt angegeben . Tatsache ist jedenfalls , daß
Richter sofort nach Beendigung des ersten Ring -Zyklus
Bayreuth verlassen hat.

Besondere Sorgfalt hatte man diesmal der Neu¬
einstudierung des Tannhäuser zugewendet . Seit zehn
Jahren war der Tannhäuser nicht in Bayreuth erschienen.
SiegfriedWagner  besorgte biesmal die Regte und
die Inszenierung . Er fungierte auch als Dirigent . In
letzterer Hinsicht trat er weniger bedeutend hervor denn
als Bühnenleiter . Unzweifelhaft bekundet der junge
Wagner ein « ganz eminente Begabung für die Erzielung
szenischer Wirkungen , für das Herstellen natürlicher
Bühnenarrangements . Eine spezielle Begabung zeigt er
auch in dem geschickten Anbringen überraschender und
stimmungsvoller Beleuchtungseffekte . Wenn in der Tat
ihm allein all diese neuen szenischen Errungenschaften
aufs Konto zu setzen sind, dann dürfte er in dieser Be¬
ziehung für das Bayreuth der Zukunft eine äußerst wich¬
tige Stütze sein . Als musikalischer Leiter vermochte der
Sohn des Meisters im Tannhäuser nicht unumschränkte
Anerkennung zu ernten . Das Bestreben , den Tann¬
häuser den Werken der späteren Periode durch künstliche
Nuancen und Mannigfaltigkeit der Schattierungen näher
zu bringen , machte sich allzu stark bemerkbar . Es wird
nie gelingen , die stilistische Kluft zwischen der später
komponierten Benus -Szene des ersten Aktes und der
übrigen Tannhäuser Musik ganz zu überbrücken . Nach
Wagners eigenen Anweisungen hält man sich in Bayreuth
natürlich an diese sogenannte Pariser Fassung , obschon cs
keinem Zweifel unterliegen kann , daß sich der Meister
selbst über die von ihm bevorzugte spätere Bearbeitung,
in bezug auf die stilistische Einheitlichkeit des Ganzen,
einer Täuschung hingegeben hat . Bon den Solisten ragte
an erster Stelle Frau Fleischer -Edel  aus Hamburg
als Elisabeth hervor . Die Verkörperung dieser halb

legendären Figur gelang ihr ganz wundervoll . Auch als
Sängerin ragte sie über die anderen Mitwirkenden weit
hinweg . Desider Matray  war wohl ein ganz guter
Tannhäuser , doch in Bayreuth glaubt man mit Berech¬
tigung , höhere Ansprüche an die Gesamtleistung stellen
zu können . Elise Grand je an  fand sich mit der deut¬
schen Venus sprachlich überraschend befriedigend ab.
Ihrer Auffassung fehlte die überzeugende Gewalt fas¬
zinierender Sinnlichkeit . ?1ls Sängerin vermißte man
bei ihr den letzten Schliff stimmlicher Schulung . Frei¬
lich, das sieghaft quellende Organ leistet fast vollen Ersatz
für die kleinen technischen Mängel . Knüpfer  als
Landgraf ^hielt sich auf guter Höhe . Höchsten Lobes wert
waren die Leistungen des Chor -Ensembles . Besonders
die Steigerung am Schluß des zweiten Aktes war von
gewaltiger Wirkung . Jsadora D u n c a n s Mitwirkung
im Bacchanal des ersten Aktes schien überflüssig . Trotz
manch gelungener Einzelheiten paßt ihre „Kunst " im
ganzen genommen nicht in das Venusberg -tMilieu hinein.

Der Parsifal bildet zusammen mit dem Mbelungen-
Ring das ständige Repertoire der Festspiele . Iln ersterem
war die Besetzung der Titelrolle mit von Vary  und
der Klingsohr Lejdströ  m neu . Beide Sänger boten
bemerkenswerte Leistungen , doch zu den Höhen der Voll¬
kommenheit sind beide noch nicht gelangt . Herr von Vary
bringt viel natürlichen Fonds für den Parsifal mit , vor
allem stimmlich . Bei größerer Kraft und völliger Durch-
geistigung der Darstellung dürfte er dem angestrebten
Ideal nahe kommen . Unvergleichlich war der Gurne-
manz Dr . Felix Krau  ß '. Bei ihm gibt es nichts Frag¬
mentarisches . Alles ist aus dem gleichen edlen Holze ge¬
schnitzt. Auch Karl Perron  bewahrte seinen hohen
Ruf als Amsortas . Frau W i t t i ch als Kondry und
Knüpfer  als Titurel vervollständigten in zufrieden¬
stellender Weise das solistische Ensemble . Wunderbar
war wieder die Ausstattung und Inszenierung ; bedeu¬
tend auch hier die Leistungen der Chöre . Überhaupt trug
bie Parsifal -Auffiihrung unter I) r . Mucks Leitung den
Charakter der Größe.

Nicht so gut war es mit der Wiedergabe des „Ringes^
bestellt . Ernst K r a u tz als Siegfried strahlte freilich,
ein wirklicher sieghafter Held , im hellsten Glanze seiner
einwandsfreien Kunst . Neben ihm bot Frau Ellen
Gulbranson  eine außerordentliche Leistung als
Brunhilde. Breuer gab wie früher einen charakte-
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roerkern , zwischen Meistern und Lehrlingen usw. recht
Viel getan worben . Herr Weber-  Frankfurt meinte,
es müßten die Korberungen der Handwerker mit mehr
Nachdruck gegenüber der Regierung vertreten werden,
auch von den Handwerkskammern , er betone aber , baß
die Handwerkskammer Wiesbaden eine rühmliche Aus¬
nahme gemacht habe . Herr E we r t s - Montabaur be¬
mängelt das Budget der Handwerkskammer und die
Verwendung der Beiträge . Das Gehalt des Sekretärs
sei M hoch; derselbe beziehe mit Vortragshonoraren usw.
6- bis 7000 M . jährlich , also viel mehr als zahlreiche Be¬
amten , die „ein Vermögen verstudiert " hätten . Der
Koblenzer Handwerkskammer -Sekretär erhalte nur 3300
M . pro Jahr , und dort würden auch für die Schreib¬
hülfe des Sekretärs nur 2000 M . ausgewendet , während
von der Wiesbadener Kammer hierfür 4000 M . aus-
gegeben würden . Er sehe auch nicht ein , weshalb der
Vorsitzende und der Sekretär der Kammer zweiter Klaffe
fahren ; sie könnten ebenso gut wie die Handwerker die
3. Klasse der Eisenbahn bei ihren Dienstreisen benutzen.
Die 4000 M . für die Beauftragten seien auch zu hoch.
Der Montabaur er Beauftragte lach« stets , wenn er eine
Reise machen solle, denn da verdiene er Geld dabei . Bei
der Gesellenprüfung verdiene die Kammer 1000 M . aus
Kosten der armeri Lehrlinge . Die Ausführungen des
Redners fanden lebhaften und allgemeinen «Widerspruch.
Insbesondere wurde hervorgehoben , der Koblenzer
Handwerkskammerbe -zirk sei kleiner als der 27 000 Hand¬
werker zählende Wiesbadener Bezirk . Herr 'Schröder,
-der Handwerkskammer -Sekretär , verdiene durchaus das
ihm gewährte Gehalt , er opfere sich geradezu auf cm
Interesse der Kammer ; übrigens hätten Militäranwärter
ein ähnliches Einkommen . Die Kammer mache mit den
Gesellenprüfungen kein Geschäft, sic gebe dafür sogar
mehr aus , als sie an Prüfungsgebühr eirmehme . Herr
Ries-  Wiesbaden stellt den Antrag , über die Bemänge¬
lungen Ewerts zur Tagesordnung überzugehen und der
Welt nicht das Schauspiel eines zweiten Dresdener
Parteitages zu bieten ; der Antrag wurde mit großem
Beifall fast einstimmig angenommen . Auf Antrag des
Herrn Me ie r - Wiesba -den wurde beschlossen, von dem
Verband aus zwei Delegierte zu dem 'Ende dieses
Monats in Magdeburg statifindcuden Handwcrkertag zu
entsenden und jedem der Delegierten 100 M . Reisespesen
zu bewilligen . Auf Vorschlag des Herrn G a t h - Wies¬
baden wurden als Delegierte der Vorsitzende , Herr
Schneider - Wiesbaden , und Herr Weber - Frank¬
furt a M und als deren eventueller Stellvertreter Herr
Spengler - Dillenburg gewühlt . 'Außerdem wird
Herr Meier - Wiesbaden bevollmächtigt , den Verband
in Magdeburg zu vertreten.
' Uber die „Alters - und I n v a l i de n v e r-
»tcherung für selbständige Handwerker
berichtete Herr Weber - Frankfurt . Die Errichtung
einer derartigen Versicherungsanstalt sei heute ein abso¬
lutes Bedürfnis . Wenn für den Arbeiter in dieser Be¬
ziehung so viel geschehe, sei nicht einzu -sehen, weshalb
kür den oftmals in noch bedrängter « Lage kommenden
selbständigen Handwerker nichts geschehen solle. Die Lage
der selbständigen Handwerker dränge zur Versicherung
t« Alters - und Krankheitsfällen . Er bat , heute der Ein¬
führung der obligatorischen Hcmdwerkcrversicherung tm
Prinzip zuzustimmen . Der Vorsitzende erklärt , auch der
Borstand der Hanldwerkskammer habe sich für die obliga¬
torische Versicherung ausgesprochen , da nur auf diese
Art wirklich etwas erreicht werden könne . Zurzeit sei
allerdings , nach einem Ausspruch des Staatssekretärs
v . Posadowsky , die Staatsrcgicrung schwerlich ftrr eine
derartige Versicherung zu haben ; es ließe sich aber mittels
Vertragsabschlusses Mit einer bedeutenden Versicherungs¬
gesellschaft jetzt schon etwas erreichen . Es wäre vielleicht
«wcckmähig, den Vorstand zu beauftragen , mit einer
Versicherungsgesellschaft in Unterhandlung zu treten
zwecks Herbeiführung eines entsprechenden Vcrtrags-

entwurfs , welcher der nächsten Versammlung vorzulegen
sei . Der Verbandsvorstand soll aber ferner mit allen
Kräften auf Errichtung 'der gesetzlichen obligatorischen
Versicherung hinwirken . Die Versammlung nahm «inen
diesen Vorschlägen entsprechenden Antrag an . — Uber die
Einführung der obligatorischen Ge¬
sellen - und Meisterprüfung , sowie des
Rechtes zur Anleitung von Lehrlingen
referierte der Vorsitzende , Herr Schneider - Wiesbaden.
Es sei unbedingt nötig , daß im Gesetz gesagt werde , der
Lehrling sei verpflichtet , die Prüfung abzulegen , not¬
wendig sei auch, daß die Meisterprüfung obligatorisch
gemacht würde . Die Meisterprüfung sei nichts anderes
als der Befähigungsnachweis . Daß nur derjenige das
Recht der Lehrlingsausbildung haben dürfe , der das
Recht zur Führung des Meistertitels erworben habe,
verstehe sich von selbst. Zu welchen Konsegnenzen müsse
es führen , wenn jeder , der ein „Handwerk " ausübe , auch
Lehrlinge ßeranbildcn dürfe . Da sei z. B . in Wies¬
baden ein Schuhmacher , der Uhren repariere — nach
der heutigen Lage der Dinge dürfe dieser Mann Lehr¬
linge ausbilden . Welche Handwerker müßten aus der¬
artigen 'Verhältnissen hervorgehen ! Die Versammlung
war mit den Ausführungen des 'Referenten einverstan¬
den . — Uber die Abgrenzung zwischen Fabrik
und Handwerk  und Heranziehung der han 'Äwerk-
lichen Großbetriebe zu den durch die Regelung des Lchr-
lingswesens entstehenden Kosten berichtet Herr G a t h -
Wiesbaden . Als unbedingte Forderung müsse hier die
ausgestellt werden : Als Handwerk ist der Betrieb anzu-
seheu, der Erzeugnisse des Handwerks mit handiverks-
mößig ausgcbildeten Gesellen ansertig -e, ohne Rücksicht
auf maschinelle Einrichtungen Mud Zahl der Gesellen.
Wenn die leistungsfähigsten Betriebe dem Handwerk
entzogen würden , dann sei die Existenz der Innungen
und der Handwerkskammern in Gefahr . Es müsse ab¬
gelehnt werden , die Arbeit für die Großen zu schaffen
und zu dulden , daß die Beiträge auf die Schultern der
kleinen Leute abgeladen würden . (Lebhafter Beifall !)
Aus dem Bericht des Vorsitzenden über den mit dem
„Stuttgarter Vevsicherungsverein " abgeschlossenen Haft¬
pflichtversicherungs - Vertrag  ist zu entneh¬
men , daß der Vertrag bis jetzt den Mitgliedern sowohl
als der Kasse des Verbandes zum Vorteil gereichte . Der
Herr Borsitzendc hat Stimmrecht in der Verwaltung des
Versicherungsvereins und ist daher in der Lage , die
Vorteile der versicherten Verbanüsmitgljeder kräftig
wahrzunehmen . Die Verwaltung des Bersicherungs-
vereins sei eine vorzügliche . Herr Weber - Frankfurt
regt die Frage an , ob nicht doch besser eine eigene Haft¬
pflichtversicherung für sämtliche Handwerker des Bezirks
ins Leben zu rufen sei. Der Vorsitzende meinte , das
sei Zukunftsmusik . Herr Berger - Wiesbaden teilte
mit , die süddeutschen Bäcker hätten eine S -elbst-versiche-
rung in Aussicht genommen . Er fei auch für die Selbst¬
versicherung ; der Stuttgarter Versicherungsverein sei doch
nicht so kulant , wie dargestellt worden sei. Man füttere
nur die Herren Direktoren der Gesellschaften. (Bravo !)
Herr Schneider-  Wiesbaden : Wenn die einzelnen
Handwerksgruppen sich selbst versichern wollten , dann
habe er nichts dagegen , aber der Handwerkerverband
für den Regierungsbezirk Wiesbaden könne sich nicht da¬
mit befassen. — Der Ortsverein Montabaur stellte den
Antrag , den Verbanbsbeitrag ganz aufznheben oder auf
5 Pf . pro Kops zu ermäßigen , also auf die Hälfte des
jetzt pro Kops und Jahr zur Erhebung gelangenden Bei¬
trags . Nach kurzer Diskussion wurde mit großer Majo¬
rität über den Antrag Montabaur Kur Tagesordnung
übergegangen . — Die Tüncheriunung Wiesbaden hat den
Antrag eingebracht : „Der nassauische Handwerkertag
möge bei Königlicher Staatsregierung . um besse¬
ren Schutz der Bauforderungen vorstellig werden ."
Auch über diesen Antrag wird zur Tagesordnung über¬
gegangen mit Rücksicht auf den Magdeburger Verba nds-

tag , auf dessen Tagesordnung derselbe Antrag erschein,
wird . — Der Antrag Höhr : „Es möge auf tunlichste
schränkung des Hausiergewerbes und darauf hingst»
werden , daß auch die Hausierer zu den örtlichen Kl
meinLeumlagen herangezogen würden ", wurde mZ
nommen . — Der Jnnungsausschutz  SBtes
baden  beantragt , den Vorstand zu beauftragen , an jf!
Kommunallandtag den Antrag zu stellen, auch dem fw*
werter verband wie dem Zentralvorstand -des Gewê l
Vereins für Nassau jährlich 2000 M . zur Haltung «2
Vorträgen zu bewilligen . D -er Antrag wurde äugend
nien . — Es ist ferner ein Antrag eingegangen , es J:
dahin gewirkt werden , daß die Gewerbesteuer,
vielen Fällen eine Doppelbesteuerung für das Han'öi»^
bedeute , beseitigt und eine einheitliche Einkommen ^ ,,,,
eingeführt werde . Der Antrag wird einstimmig L,,
nr -mmen . — Gon Wiesbaden ist noch ein Antrag ehL
gangen : immer wieder darauf zu dringen , die m
terrichiszeit in -den gewerblichen Fortbildungsschule,,
möglichst auf Stunden außerhalb der Arbeitszeit zu
legen und möglichst fachlich zu gestalten . Der Antr«
wurde begründet : Dte Verlegung des Unterrichts m
die Arbeitszeit bedeute eine schwere Schädigung J
kleinen Handwerkers . Der Unterricht könne sehr an
am Mend ftattfiu -den, die Jungen würden schon fM
sein , wenn der Unterricht interessant und so
wcrö -e, daß die Theorie mit der praktischen Erfahre
im Einklang stehe. Auch die Frage müsse beachtet m,.
den : was treiben die Jungen am Abend ? Ste tw-nLden : was treiben die Jungen am Abend ? Sie ' :reift:
sich, Unsinn machend, auf der Straße herum , fangelt te
Liebschaften an und werden von Gesellen mit in sM
demokratische Versammlungen genommen . Der Antm
wurde angenommen . — .Herr Schlosser - ßtinüim
stellt den Antrag : „Der Berbandstag -möge der HaA
werkskamnler empfehlen , den Prüfungskommissionen I
Bäckergeiwerbes je einen Meister vom Lande zü'zuteil« '
Dem Antragsteller wird anheimgegeben , den Antrag wt
die Handwerkskammer zu bringen . — Von Franss»«
war noch ein Antrag eingegangen , es möchten aus ft,
Verbandskasse 100 M . bewilligt werden zur Errichti»
eines Denkmals für den vor Jahren in Köln verstvG
nen Schneidermeister Fatzhauer aus Fran 'kfurt , der «
vor 20  bis 25 Jahren um Handwerker -Verbindungen groß!
Verdienste erworben hat . Der Vorstand hat mit all«»
gegen eine Stimme sich für Ablehnung des Antrags aus¬
gesprochen; er empfahl , auch mit Rücksicht darauf , daß ft.
reits 800 M . für ein Grabmal Fatzhauers Vorhände»
seien , den Antrag abzulehnen . Herr Weber - Franks»«
empfiehlt , die Angelegenheit dein Vorstand des Hand,
werkerverban -des zu überweisen . Es wird dem-geaW
beschlossen. — Darauf schließt der .Herr Vorsitzende di«
Verhandlungen mit einem Hinweis auf die Einigkeit
der nassauischen Handwerker und einem Hoch auf M
deutsche Handwerk.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  16 . August.

— Königliche Schanspicle . Die Borstellungen ta
Königs Theater werden am 1. September mit Bizeit
Oper „Earmeiw wieder beginnen mit Fräulein Brot¬
mann  in der Titelrolle und dem von der Berliner
Hofoper hierher übergetretenen Herzoglich Sächsische»
Kammersänger Herrn Kurt Sommer  in der Roll« W
„Ton Joss " . Als zweiles Debüt singt Herr Sommer a
4. September den „Raoul " in „Die Hugenotten ". Fern«
wird die neu engagierte Opernsoubrette Fräulein Ha »!
vom Königlichen Theater in Hannover als „Frasquita"
in „Carui -en", „Adele " in „Fledermaus " und als
bain " in „Die Hugenotten " debütieren . Neu eiustudiert
kommt am 3. September Goethes „Faust " , 1. Dell, «I
Fräulein Maren,  den Herren Leffler , Taubei
und Malcher  in den Hauptrollen zur Ausführung

ristischeu Mime , und Be r tra m einen unvergleichlichen
Wodan . So prächtig wie eine große Zahl der Einzel-
leistungen war , dem Ganzen fehlte häufig der einheitliche,
arotze Zug . An Hans Richter , der bei der ersten Ring-
Aufführung den Tattstock führte , lag das sicherlich nicht.
Siegfried Wagners Direktion brachte freilich die feiu-
verschlungenen Orchesterlinien weniger durchsichtig und
klar heraus . Gerade in bezug auf den „Ring " sind wrr
beut besonders anspruchsvoll . Au fast allen großen
Bühnen wird der „Ring " häufig in so guter Wiedergabe
««boten , daß er in vielen Punkten getrost einen Ver¬
gleich mit -der Bayreuther Darstellung aushalten könnte.
Wenn übrigens die deutschen Bühnen einst imstande sein
werden , die großen Werke des Meisters in gleicher Weise
wie in Bayreuth aufzuführen , dann hätte Bayreuth se-rne
Mission erfüllt . Daß es einst dahin kommen möge, das
war der leitende Gedanke des Meisters , als er die Bay-
-reuther Musterbühne ins Leben rief . Vorläufig aber
haben -wir Bayreuth noch nötig , schon allein wegen -des
Parsifal . Wir haben es auch dann noch nötig , wenn die
fteftfmele nicht mehr den Stempel der reinen Tradition
und 'der unantastbaren künstlerischen Vollkommenheit
tragen sollten . Weniger in musikalischen Dingen , als vor
allem im Punkte der Regieführung und der Jnszenie-
rungskunst können unsere Bühnen fast ohne Ausnahme
noch recht viel vom Bayreuther Vorbild lernen . P -s.

Aus Kunst und Leben.
* Die Zarin als Karikaturistin . Die russische Kaiserin

Alexandra Feodorowna ist eine ungewöhnlich begabte
Künstlerin ; sie handhabt den Bleistift mit einer weit
über das Dilettantische hinausgehendeu Fertigkeit . Ganz
besonders ausgeprägt ist ihr Talent für die Karikatur,
und die verschwiegenen Blätter ihres reichhaltigen Al¬
bums enthalten gär manche treffende Satire über Höf¬
linge und sonstige bei Hofe verkehrende hervorragende
Persönlichkeiten . Bor der zeichnerischen Malice der
Kaiserin pflegt so leicht niemand aus ihrer Umgebung
sicher zu sein ; nur vor dem kaiserlichen Gatten hielt sich
das Talent der Zarin ehrfurchtsvoll zurück. Indessen
gelang es dem Kaiser Nikolaus endlich durch vieles Zu¬
reden , diese Zurückhaltung zu überwinden . Alexandra
Feodorvwna entschloß sich, auch von dem Kaiser eine
Karikatur anzusertigcu . Der Zar sitzt, die Krone aus
dem Haupte , bas Retchsszeptcr in 'der Hand , in einem

KiNderw -ägelchen, das von der verwitweten Kaiserin-
Mutter an einem Schnürchen gezogen wird. . . Die
deutliche Anspielung wurde von dem Kaiser nicht gerade
sehr huldvoll entgegeug -enommen . ' So erzählen einge-
weihte Mitglieder des -Petersburger Hofes . Wird sich
diese witzige Karikatur einstmals auch auf die Be¬
ziehungen der Zarin zu ihrem neugeborenen Sohne an-
wenöcn lassen?

* Die neue Form des Prinzeßkleides . Das Prinzeß¬
kleid ist so schwierig anzufertigen und erfordert so viel
natürliche Anmut , um elegant zu wirken , daß es nie
sehr beliebt gewesen ist, doch wenn eine Modedame etwas
recht Schickes haben will und ihre Figur wirklich tadellos
ist, dann findet sie in der Form des Prinzeßkleides die
schönste Erfüllung aller ihrer Wünsche. In Paris sind
jetzt wieder einige -dieser eng anliegenden schlanken
Roben zu sehen, die aber den alten Schnitt in leisen
Abwandlungen sehr hübsch uniformen . Ein solches
Kostüm aus feinstem Straminstvff ist ganz eng mit
Streifen um die Hüsten herum besetzt, dte sich bis über
die Knie ausbreiten und dem Rock doch eine gewisse Weite
und einen eleganten Fall geben . Gemildert werden die
strengen Formen , die früher dem Prinzeßkleid leicht
etwas Eckiges und Steifes gaben , auch durch eine Bluse
von blauem Crßpe de Chine , die vorn in vielen Fälte¬
lungen leicht herabwogt und sich in leichten Kräuselungen
um die Taille zieht . Die eigentliche Grunduvtc , die im
Rock angeschlagen ist. wird in einem kapeartigen Kragen
wieder ausgenommen , der über di« Schultern fällt , in
pikanten Auszackungen mit einer Borte «ingefaßt ist
und die feine Taille frei läßt . Dies« enganschließende
Taille , deren Linien in dem ebenfalls eng angeschmiegten
Rock auslaufen und sich innig mit ihm verbinden , gibt
dem Kostüm jene Form , die das Bezeichnende eines
Prinzeßkleides ist. Für d-ie ärmellose enge Taille , die
auch schon das Bolerojäckchen verlangte , wird jedenfalls
in diesem Herbst eine neue Beliebtheit erblühen , wenn¬
gleich sie nur für geschmeidige und zierliche Figuren sich
eignet . Dazu trägt mau dann «in kurzes Jäckchen mir
großen Schmückknöpsen und seidenen Ausschlägen . In
dieser straffen Korsage der Taille , die in Verbindung mit
den gleitendem und geschwungenen L' nien des Jacketts
und dem zierlich die strengen Linien umschlingenden Ge¬
winde der Falten , Krausen und Garnierungen doch lieb¬

liche runde Konturen formt , -versucht die fraNzü'W
Mode auf höchst sinnreiche Weise sich mit dem englM
Schneiderkleid ausz -uföhnen . Der schlichte und sttG
Schnitt des Tailor -made-Kleiöes , der früher eine so oii»
fache, fast starre Wirkung hervorrief , i-st nun von
ganten und luxuriösen Arabesken umspielt und -der M
der schmalen Frauentaille doch in ihrer gebreM^
Zartheit bewahrt.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Internatio¬
nale zoologische Kongreß  in Bern wurde m«
Präsidenten , Professor S -tuder (Bern ), eröffnet und
Erziehnngsdirektor G-vbat (Bern ) begrüßt . Als
Kongretzort wurde Boston .gewählt . Es sprachen
Blanchard iParis ) über „Zoologie und Blediz-m"
Professor Lang (Zürich ) „Uber einen schiveizeriM
Vorläufer Darwins ", nämlich Morizi , der 1806 in W*
geboren wurde.

In Bonn  am Rhein ist das Julius  Lang «"'
b a ch- S t t f t mit einer Reihe festlicher Veranstaltung^
feierlich geweiht worden . Das prächtig « Haus , das ^
erstes seiner Art in Deutschland unbemittelten ^
lehre rin nen und Musikerwitwcn eine Zufluchtsstätte w
den Mühen und Kämpfen des Berufslebens bieten F*
steht an der verlängerten Koblenzerstraße . Es ist
reichgegliederter , überaus schmucker Bau , der trotz
Umfanges den Charakter eines Landhauses nichts
loren hat . Es ist das erstemal in unserem Baterla»-
daß eine solche Schöpfung zu tage tritt . Wo wäre
Heim für Mulsikerinnen auch angebrachter gewesen
in Bonn , rvo die Wiege Beethovens stand, un-d J
Robert Schumann an stiller Stätte zu ewiger Ruhe r
bettet ist? Eine bessere, würdigere Stätte konnte »tv
gesunden werden.

Der Wiener Stadtrat beschloß, das den.»- - ' ^
Hans , das vom 24. August 1793 an Eigentum HaUd^
war , wo er dte Schöpfung , die Jahreszeiten , die MW
Hymne komponierte und am 31. Mai 1809 ftatv,
Haydngasse 17, für die Stadt anzu 'kaufen ; zugleich son
vom Haydn -Klub in der ehemaligen , aus
Kabinett und Küche bestehenden Wohnung des
ters untergebrachte und jetzt wenig beachtete Mck,
Museum in das Eigentum der Stadt Wien übernrM'
werden.
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_ Aorhaus . Das morgige Abendkonzert dtt Kurkapelle im
«paarten findet als Französischer  O p e r n - A b e n d

fefir interessantem Programm statt . — Übermorgen Donners-
f”1 veranstaltet die Kurverroaltung , als am Geburtstage « einer
ISLftät des Kaisers von Österreich, ein abends 8 Uhr beginnen-
f?1 C sterreichisches  N a t i o n a l - K o n z e r t im Kur-
**lZ 1 verbunden mit bengalischer Beleuchtung usw . — Das

'Sommerfest,  welches die Kurverwaltung am Sams»
dreier Woche im Kurqarren veranstaltet , wird auch mit einemjU _r .•„ ..„ S. _ rtaS

«6pn Balle verbunden sein und ein außerordentlich reichhaltiges
CLp aufweisen . Die Kurverwaltung kommt den Kurhaus-
jb^ nenten insofern entgegen , als sie den Eintritt für dieselben
lg 1 M- ermäßigt . V
w _ Residenz -Theater . Die Vorbereitungen für die neue
r . iftueü die neunte unter der Direktion Dr . H. Rauch , und in
S Gange . Der Spielplan der ersten Tage bringt zwei Novl-

Die eine , ein Schauspiel des bekannten Romandichters
£ v. Zobeltitz, „Die eiserne Krone ", bildet die Eröffnungs-

Heilung am 1. September , und am Samstag , den 3. Sept .,
Ä das Lustspiel „Nur kein Leutnant " von Wilhelm Wolters und
£L v Puttkamer in Szene . Der Abonnementsverkauf findet
Mich iß» Bureau statt.

_ Abouneurcntskouzerte „Waldeck ". Morgen Mitt¬
woch, den 17. August , abends 8 Uhr , findet das dritte
zlbvnnementskontzert unter Leitung des König ! . Kamme r-
«rsikers G . Cords  auf „Waldeck " ftatt . Hoffentlich ist
*iefe3 Konzert von besserem Wetter begünstigt als das
oorailfgegangene , das im Saale abgehalten werden

_ Sedanfeier . Gestern abend fand in der „Scadt
Frankfurt" eine Besprechung der Vorstände der hiesigen
Krieger- und Militärnereine über Abhaltung der dies¬
jährigen 'Sedan'seier statt. Dieselbe soll wieder _(mit
eitrigen kleinen Abänderungen ) gemeinschaftlich wie in
srüheren Jahren stattfinden , und zwar wie folgt : Am
Vorabend um 6 Uhr : Niederlegung von Kränzen auf dem
alten Friedhof und an dem Kriegerdenkmal : um 7 Uhr:
Glockengeläute: um 9 Uhr : allgemeiner Kommers der
Krieger- und Militärvereine in einem hiesigen größeren
«Ml . Am 2. September , nachmittags 2% Uhr , findet
kr übliche Festzug unter Beteiligung sämtlicher obiger
Vereine vom Schlotzplatz aus nach „Unter den Eichen"
siait, woselbst die Feier sich wie stets zu einem allge-
«einen Volksfeste gestalten dürfte.

— Tchnluachrichtcn. In den Tagen vom 9. bis 12. August
stnd in Usingen die diesjährige zweite Lehrerprüfung statt . Es
Mtenonen sich derselben 39 Lehrer , von denen solgende 32 be¬
iden : Becker-Dotzheim. Bccker-Odersbach , Bender -Langenbach,
Vohrmann-Äundert , Chevalieri -Brombach , Diesenbach-giotzbach,
Dorn-Berndroth , Frauird - Becheln , Hartmann - Altenkirchen,
bewig-Kvppern , Holz-Oberndorf , Kröller -Dietenhausen , Lchr-
Bariq-Selbenhausen , Neuwann -Stetnftschbach , Preußer -Wall-
la&raftein, Romps-Reichenberg , Schmidt -Oberstedten , Steuer»
»agel-PreungeSheim , Beidt -Nauheim , Weidmann -Merkeubach,
Wardt -Geröfeld , Gärtner -Waldensberg , Heuß -ElmShageu , Jbcr-
Augendorf, Kunze -Großenwieden , Lückert-Trubenhausen , Matnz-
Timshauseu, Roppel -Arenvorn , Rudols -Schachen . Scheuch-Hutten,
Lchneider-Hofgeisutar , Schürg -Grüsen . Das Thema der schrift-
lich-n Prüfung lautete : „Wie wird in ber , Volksschule die
wünschenswerte Sicherheit in der Orthographie erzielt ?"

— Borirag . In der Stenographieschule sLehrstraße 10) hielt
als Fortsetzung Herr Paul einen zweiten Bortrag über die Be-
kutmtfl großer Zahlen . Wir entnehmen daraus , daß die
statistische Wissenschaft sich damit beschäftigt, Arbeit , Reichtum,
Entstehung des Reichtums , Gebräuche , Gemohuheitcn , Mannig-
saltigkeit der Kltmate , des Glaubens , der Geschlechter, Sprachen,
menschliche Neigungen , Kämpfe auf den Gebieten des Verkehrs,
bs Handels , der Wiflenschast, Wohlfahrtseinrichtungen , Auf.
treten von Seuchen , Kapital , Zins , Landes -, Bergbau - und
industrielle Produkte , sowie andere Erscheinungen und deren
Ursachen in großen Zahlen auszudrücken . die Lehren zum Wohle
des Staates daraus zu ziehen , was dann von Korporationen,
Börsen und Einzelpersonen für den eigenen Vorteil wieder nutz¬
bar genracht wird . Auch die Stenographie bezw. die Führer der
Stenographiesystemesuchen hinsichtlich der Vereinsziffern , ihrer
Mitglieder und der Unterrichteten sich der Gedanken , daß Zahlen
beweisen, für ihre Sache dienstbar zu machen. Wohl ist es Tat¬
sache, daß eine Kunst , eine Fertigkeit um so mehr nützt , je größer
die Zahl der Allgemeinheit ist, ber sie nützt : aber bei den großen
Zahlen muß man auch berücksichtigen, ob sie ohne Beeinflussung
«tf der Bahn freien Wettbewerbs erzielt sind, ist dies nicht der
SM, so sind sie eine trügerische Brücke.

— Botanische Exkursion . Mittwoch , den 17. August , verau-
kalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nassanischen
Vereins für Naturkunde " eine Erkursion nach dem Kellerskops
Md in die Umgebung von Naurod und Auringen . Die
Wanderung beginnt von der Endstation der elektrischen Bahn
t» Sonnenberg S1/, Uhr über Rambach nach dem Kellerskops und
«wt dort über Naurod nach Auringen . Die Heimkehr erfolgt von
Station Auringen -Medenbach aus mit dem Abendzuge 9 Uhr
^ Min. Die Mitglieder des Vereins nebst ihren Damen , wie
auch Gäste sind zu diesem Ausflug zur regen Teilnahme ein-
«eladen.

o.  Die Sanitätswache wurde gestern nachuiittag gegen
^2 Uhr nach der Rheinstraße , Ecke der Karlstraße , ge¬
rufen, woselbst ein Mann von Herzkrämpfen befallen und
wcgMferttg geworden war . Beim Eintreffen der Wache
war der Betreffende bereits mittelst Droschke fortgebracht.
7- Um io Uhr abends ließ sichl der Arbeiter Joh.
«ackowski,  der bei einem Streite in einer Wirtschaft

der Schulgasse einen Messerstich im Güsicht davonge -,
"«S«n hatte , von d>er Sanitätsiwache verbinden und
Segen 11 Uhr mutzte die letztere auf Bcranlasfnng eines
Arztes nach der Körnerstrahe ausrücken, woselbst ein
Bäcker namens Reif  tobsüchtig geworden war . Der¬
selbe wurde zu seiner und seiner Angehörigen Sicherheit
Ur das städtische Krankenhaus gebracht.
. - Der Alkoholtensel , dieser schlimme Feind des
Familienlebens , der schon so manches Glück zerstört ustd
^anche ehemals glückliche Familie in Not und Elend ge¬
macht hat , richtete vorgestern mittag wieder einmal
pWes Unheil an . Eine in der Bülowstratze wohnende
"kau, deren Hauptbeschäftigung darin bestehen soll , daß
Pf Ws Geld , das ihr Mann in saurer Tagesarbeit ver-
W»t, schleunigst in Alkohol umsetzt , hatte -wieder einmal
»cs Guten zu viel getan und geriet deswegen mit ihren,

die Mittagszeit heimtehrenden Manne , welcher der
vkau über ihren unmoralischen Lebenswandel Vorwürfe
Achte, in Streit , was übrigens öfter Vorkommen soll.

zärtliche Gattin ergriff in blinder Wut eine Fisch-
r °«e, um sie ihrem Manne an den Kopf zu schlendern:

P ® gefährliche Wurfgeschoß traf jedoch nicht den geschickl
ausweichenden Gatten , sondern das zufällig anwesende,
chfa fünfjährige Töchterchen einer in demselben Hause
Ahnenden Familie , welches durch das an seinem Kopf

Wichellende Gefäß schwer verletzt wurde . Das Kind
"uirdc sofort nach dem städtischen Krankenhaus gebracht

stmd dort verbunden.
k, °- Wegen des Überfalles, der kürzlich von fünf rohen
Ärschen auf ein hiesiges Dienstmädchen verübt wurde,
|? en  nun vier derselben hinter Schloß und Riegel,
destern wurde der vierte, ein gewisser Schneider,

"ü der Polizei ermittelt und dingfest gemacht.

v . Die neue Dampsspritze wurde heute vormittag
auch in der Nerostratze einer Probe unterzogen , wobei
es sich darum handelte , das Waffer von dieser Straße
aus über den steilen Verbindungsweg nach der höhep
gelegenen Lehrstraße zu bringen . Auch diese Kraftprobe
bestand die Spritze glänzend.

— Nächtliche Nnhestörung . Die Anwohner des
Römerberges wurden heute früh um 8 Uhr -wieder durch
einen riesigen Spektakel aus ihrer Ruhe aufgeschreckt.
Zwei Radaubrüder brüllten aus Leibeskräften und
sangen die gemeinsten Lieder . Sie erreichten wohl wie¬
der ihren beabsichtigten Zweck , alle Anwohner an die
Fenster zu locken , doch die Freude war nicht von langer
Dauer , denn ein Schutzniann nahm beide beim Kragen
und brachte sie nach dem Polizctrevier in der Röderstraße.

— „Tapblatt "-Saunnlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: für die Abgebrannten in  I l s f e l b : Ungenannt
8 M ., Ungenannt 10 M ., Personal des Hotel „Adler -Krone"
22 M . 80 Pf ., Frau W. 100 M ., M . H. 1 M . . v. Werner 2 M .,
Herrn Walther , Hotel „Adler -Krone ", 10 M ., B . E . 10 M .,
Mck. 6 M . — Für die Gedüchtniskirche in Speier:
Frau C. Bf . Wwe. 20 M .. Frau Fabrik - und Rittergutsbesttzcr
Julius v. Eichel zu Eisenach 10 M ., Frau Hofzimmermeister-
Witwe Sofie Bogt daselbst 2 M ., Herrn Lehrer Ph . Diehl hier
2 M .. Frau Johanna Haas Wwe zu Eisenach, Frau Gastwirt
Ehr . Rossel Wwe ., Schöne Aussicht, Georgenborn , Herrn Prof.
Spieß , Herrn Schreinermeister Georg Syring und Herrn Kauf¬
mann Ed . Möckel je 1 M ., Hochzeitsgäste: des Herrn Gastwirts
Johann Martin Greeb im „Taunus " zu Hausen v. H. 1 M . 60 Pf .,
einem Beamten der Landesdirektion hier 3 M ., Kirchenkaffe zu
Schlangenbad durch Herrn Pfarrer Höfer 20 M ., Herrn Seiler¬
meister Max Schröder zu Eisenach und Herrn Bürstenmacher
Wilh . Simon daselbst je 80 Pf.

— Kleine Notizen » Das Katasteramt Wies¬
baden  II ist zum 1. Dezember 1904 zu besetzen.

1. Bierstadt , 16. August . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr
verunglückte  der Fuhrunternehmer Karl U s i n g e r von
hier . Derselbe hatte in Igstadt auf dem Bahnhof von einem
Waggon Steine ansgeladen und die letzte Fuhre zu machen. Auf
dem Wege von Igstadt hierher geriet er unter sein ichwer-
beladeneS Fuhrwerk und wurde derart verletzt , daß er mittels
Droschke nach seiner Wohnung verbracht werden mußte . Ob der
Bedauernswerte innere Bcrletzungen davongetragen hat , konnte
bis heute noch nicht konstatiert werben.

* Mainz , 16. August . Rheinpegel:  47 cm gegen 48 cm
am gestrige » Vormittag.

Kleine Chronik.
Antomovil -Unglück . Die Direktoren Heise und

Sterke von der Hannoverschen Gmumikamm -tKompanie
verunglückten bei Oderbrück im Oberharz mit einem
Automobil . Beide Herren und der Chauffeur sind schwer
verletzt . Bei Schiebke explodierte der Ben -zintbehältcr
eines anderen Automobils . Zwei Personen wurden
schwer verletzt.

Mord aus Eifersucht . Bei Lcngerich (Provinz Hanno¬
ver ) tötete ein Knecht ein junges Mädchen aus Eifersucht
mit einem Rasiermesser.

Ein Gcrüsteinstnrz wird schon wieder aus Hamburg
gemeldet : Ein schweres Gerüst aus der neuen Elbebrücke
nach der Veddel stürzte zusammen , wobei fünf Arbeiter
zum Teil schwer verletzt wurden . Angesichts der beiden
schweren Gerüsteinstürze wird allgemein eine strengere
Aufsicht seitens der Baupolizeibehörde verlangt.

Der Unfall der Gräfin Preysiug , von dem auch wir
Notiz nahmen , ist in bayerischen Blättern ganz falsch
dargcstellt worden . Wenigstens teilt die „ Landshuter
Zeitung " mit , die Gräfin sei bereits vor drei Monaten
infolge Scheuens des Pferdes aus dem Wagen ge¬
sprungen . Vor zwei Tagen erfolgte eine Frühgeburt,
und bei der Gelegenheit erlitt der Kutscher , der mit dem
Wagen den Arzt holte , einen Unfall . Graf und Gräfin
Preysing fuhren nicht in dem Wagen . Die Gräfin be¬
findet sich verhältnismäßig wohl.

Infolge Bruches der Bremsvorrichtung rannte ein
nach Trouville fahrendes Automobil gegen ein Haus,
wobei zwei der fünf Insassen getötet und die drei ande¬
ren schwer verletzt wurden . (B . T .)

Schifssnngliick . Der Mermaster „Lord Earron"
lief schwer beschädigt in Queenstown ein . Er meldet , daß
er mit dem Schiff , Ĵnvcrkip " znsammengestoßen sei.
Letzteres sank. Rur zwei Mann der Besatzung wurden
gerettet : 20 sind ertrunken.

Von der Flut überrascht . Wie aus London gemeldet
wird , wurden in dem englischen Badeorte Ramsgate
neun Spaziergänger , die sich am Fuße der Klippen er¬
gingen , von der Flut überrascht . Die Flut stieg sehr
schnell , und ein Ersteigen der Klippe war , wie sich bald
herausstellte , vollständig unmöglich . Dazu kam, daß weit
und breit kein Boot zu sehen war . Erst als den Ver¬
zweifelten das Wasser bis an die Brust gestiegen war,
hörte man ans der Klippe ihr Geschrei , und es gelang
einem Rettungsboot , die um ihr Leben kämpfenden
Spaziergänger im letzten Moment aus ihrer schlimmen
Lage zu befreien . Mehrere Damen , die sich in der Ge-
seMchaft befanden , wurden nach ihrer Rettung ohn¬
mächtig . _

krtzte Nachrichten.
Kontinental - rclearavven - Komvaanie.
Berlin , 16. August. Nach den „Berliner Politischen

Nachr." darf als sicher angenommen werden, daß sich
ans dem nächsten Etat des' Reichsamts des Innern eine
Position zur Förderung der Herstellung geeigneter
Kleinwohnungen für Arbeiter  und gering
besoldete Beamte in Betrieben der Berwaltungen des
Reichs vorfinden wird.

Petersburg , 16. August . Zu Generalabjutanten des
Kaisers  unter Belaffuug auf ihren Posten wurden ernannt:
Hofstallmeister Generalleutnant Grünwald , der Hetman der Don-
scheu Kosaken Generalleutnant Maximowitsch , der Gcncral-
gouverncur von Wilna Generalleutnant Fürst Swiatopolsk-
Mirski , der Kommandierende des Wilnaer Militärbezirks
General der Infanterie Gripenberg und der Stadthauptmann
von Petersburg Fullon . Herzog Georg von Leuchtenberg wurde
der Suite des Kaisers zugetcilt.

Dcpeschcnbureau Herold.

Berlin , 16. August. Der Entwurf eines Kunst.
S chu tzg e s e tze s soll dem Reichstage noch im Laufe
des nächsten TagungsEschnittes mit zwei anderen Ent»

würfen unterbreitet werden, und zwar würden dies ein
Photographie -Gesetz und ein Entwurf über das photo¬
graphische und künstlerische Verlagsrecht fein. Letzterer
ist, nach der „National -Zeitung ", ,im Reichs-Justizamt
ausgearbeitet . Dieser Entwurf würde sich an das be¬
reits einige Zeit in Kraft befindliche Verlagsgssetz an¬
schließen.

Zürich, 16. August. Die russischen revolutionären
Sozialisten in Genf haben eine geheime Versammlung in
einem Grenzorte abgehalten und über die Lage beraten,
die durch die Geburt des Zarewitsch geschaffen worden
ist. Dieses Ereignis soll die Parteichefs zu einem Be¬
schluß veranlaßt haben, die aktive Propaganda energischer
denn je zu betreiben. Es soll ein Manifest in Rußland
zur Verteilung gelangen, das sich mit der Geburt Des
Lhronerben besaßt. — In der gestrigen Generalversamm¬
lung der schweizerischen Offiziers -Gesellschast wurde auf
Antrag des Oberst-Divisionär Secretan einstimmig und
mit stürmischer Akklamation eine Resolution ange¬
nommen, welche dem Oberst Au de oud das Der-
trauen der schweizerischen Offiziere
ausdrückt. (L. A.)

Wien, 16. August. Wie der „Neuen Freien Presse"
gemeldet wird, fand in Petersburg Dienstag eine eigene
Sitzung des russischen Ministerrats über den Wschlutz
einer großenrussischenAnleiheinDeutsch»
l a n d statt . Direktor Rothstein von der Petersburger
internationalen Bank ist telegraphisch von Ischl näch
Petersburg berufen worden.

Wien . 16. August . Offiziös verlautet , daß die beutsch-
österreichischen Hanöelsvertrags - Berhandlunge»
wahrscheinlich Mitte September wieder ausgenommen werden.

Triest, 16. August. Italienische Alpenjäger haben
bei Tonezza 4 österreichische Offiziere und 2 Unter¬
offiziere verhaftet.

Petersburg , 16. August. Ein kaiserlicher Erlaß der-
fügt die Cf >schafsung der körperlichen
Züchtigung in ganz Rußland.  Das Los der
Bauern soll besser gestaltet werden. Zahlreiche Begnadi¬
gungen sind erfolgt.

Petersburg , 16. -August. In einem Manifest über
die russische Throufolge -Ordnun -g setzt Der Zar für den
Fall seines Ablebens vor der Ddündigksit des Thron¬
folgers zum Oberhaupt des Staates den Großfürsten
Michael Alexandrowitsch ein.

Petersburg , 16. August . Aus Peking  wird hier,
her gemeldet, die Kaiserin  von China ist entschlossen,
sich zurückzu ziehen  und die Regierung Dem
Kaiser zu überlassen. Nuantschikai, der mandschurische
Prinz Juutschin und andere einflußreiche Persönlichkeiten
haben der Kaiserin eine Denkschrift unterbvestet, worin
um Errichtung eines besonderen Reichsrates gebeten
wird, der bestehen soll aus den Bizekönigen, den selbst¬
ständigen Statthaltern und Gouverneuren verschisdener
Provinzen . (L.-A.)

Petersbnrg . 16. August . Für st Obolenskt, btt ttate
Statthalter von Finnland , ist zum Flügel -Adjutanten des Zaren
ernannt worden.

New Uork, 16. August . Dtt amerikanische EinwanderungSi
Kommissar verlangt infolge dtt fortgesetzten schweren Ges
setzes -Verletzungen  seitens ttaliemschtt Verschwöre^
New Yorks den Erlaß neutt Paragraphen gegen notvrisch« G«>
heimbündler.

wb . Berlin . 16. August . Die „Boss. Ztg ." meldet au»
Kassel:  In einer Sandgrube in RongerShause « wurde«
mehrere Arbeiter verschüttet.  Eintt ist tot, die andere»
sind verletzt.

bä . Toblach, 16. August. Bei Niederudorf fand sin
Zusammenstoß  zwischen demAutomobil'des Barons
Rothschild und demjenigen eines Herrn Schmal aus
Wien statt . Der Führer des Rothschildschen Wagens«
sowie der Schwager Schmals wurden schwer verletzt
während die übrigen Insassen mit leichteren Verletzungen
davonkamen.

bä . Hamburg , 16. August. Ein englischer Taschen-
itieü, welcher gestern vor dem Börsengebäude den miß¬
glückten Versuch machte, einem Kaufmanns -Lehrling die
Brieftasche mit 1890 Mk. zu entreißen, wurde abgefaßt
und nebst zwei Landsleuten , welche Das gleiche Hotel
mit ihm bewohnten, verhaftet . Anscheinend sind es An¬
gehörige einer internationalen Diebesgesellschaft.

bä . Senfienberg , 16. August. Die Braunkohlen¬
grube Bertha in Groß -Rätschen steht in Flammen. Die
Berliner Feuerwehr , die man um Hülfe ersuchte, war tm
Begriff einen Dampffpritzenzug mit Extrazug zu ent¬
senden, als plötzlich Gegenorder erfolgte. Man erhoffte
nämlich von einem inzwischen eingetretenen Gewitter-
regen die Löschung des Brandes . (Post.)

hd . Innsbruck , 16. August . Vom Rauchkogel in Ztllerthal ist
die Dresdener Touristin Mathilde Katstt abgestürzt  und
erlitt mehrfache Verletzungen.

bä . Genua, 16. August. Der flüchtige Pro-
ku r i st Ernst Graumann aus Nürnberg , dessen Berun-
treuungen Den gestern erfolgten Zusammenbruch des
väterlichen Bankhauses G. Graumann herbei führten,
wurde hier verhaftet . Der verhaftete Vater des Pro¬
kuristen, Bankier Gerson Graumann , ist vorgestern ge¬
storben. (L. A.) _ /

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung  für Mitt,
ivock , den 17. August 1904:

Meist schwachwindtg, vorwiegend heiter , bei kühlerer Nacht
tagsüber wärmer . --

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte » ,
welche an der Plakattafel des „Tagb -latt "-Hauses , Laufl,
gasse 27, täglich angeschlagen 'werden.

Die Abend-Anssabe umfaßt 10 Kritrv.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

BkrantwortlickierRedattcur für Politik und Feuilletons SB- Schulte vom vriihl
in Sonnenberg ; inr den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötberdt ; für di»

Anzeigen und Reklamen: I . B.: Chr- Cron : beide in Wielbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eilend er gjchen Hof-Buchdruckern in Wi,«baden-
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
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15. August 1904,

I Pfd Sterling -- A  20.40; t Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei :
1 Rubel, alter Kredit-Rubel - -- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1

Jf  0.80; 1 flsterr. fl. I. O. = A  2 ; 1 fl. 8. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone -» A  0.85; 1 fl. hol!. — A  1.70; 1 skand. Krone >

ZI Staatspapiere.
3»S D. R.-Anl. (abg .) A  102 .10
3-/ * » — » 102 .10
3. 89 .70
3-/ Pr. c St.-A. (abg.) » 102.
3>/ 103.
». 89 .90
4. . Bad. St..Anl. . 103 .80
3>/ » > (abg .) a. fl 90 .60
3-/ * * * J 100.
4. Bayr. Abl.-Rente s. fl
Z>, » E. B. u. A. A. J 100 .26

. E. B. Anl. » 80 .10
3>/ Hamb. St.-Rente » 101.
; >, » St.-Anlelhe » 99 .50
3. 88.
4. Or. Hess . St.-R. » 101 .40
4. » » Anl. (v. 99) » 104 .80
3>ei » » » » 100 .30
3. 87 .90
3. Sächsische Rente » 88 .80
4. Württ. Anl. »
3>ö » » (abg .) » 100 .80
y/i * > »
3 > » » 90 .10

I.« Qrlecb. E.-B. stfr.OOFr. 44 .30
li/4 » Anl. von 87 » 47 .20
1-/4 > > » 87 (kl.) » 47 .20
4. Ital. Rente 1. O. Le
4 » » ult. »
4. » » lOOOr »
4. » » kleine »
2.«. » » B
4. Norw. Anl. v. 1892 A
3>* » » » 100 .50
3.
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .75
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5-/4
5. . » St. O. (F.J.) S. »

» (abg. 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

11 T.
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4i* » » » April » 100250
4>* » Pap- » Febr. »4. . » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. »9 .90
41* Portug. Tab.-Anl . A —
3. . Neue Portug. S. III A 62.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A 90 .60
6. . » von 1892 » 86 .30
5. . » » 1893 » 99 .30
»• • » » I90Z » 99.
4. . » » 1890 » 88.
1. . » » 1891 .
4. . » » 1894 » 86 .70
4. . » » 1896 »
4 . • * 1893 » 86 .60
4 . Russ.Cona. von 1880 » 80 .90
4. . » Oold-A. . 1889 »
4. . . - II. , 1890 »
4. . » St- Rte. v. 1902 » 91 .80
4 . - St.-R. v. 94a.K. Rbl.
»>*
»>*

Scbw .O. v. 80(abg .) JH
» » von 1806 » 89 .80

3>* » » » 1890 » 88 .80
3. . » » »
! • • Serb. amort. v. 1895 » 74 .70
4. .
Z>* Span. v. !882(abg .)Pea.

Türk.-Egypt.-Trb. £ 97 .60
4. . » pnv .stfr v. 90 J4. . » cons. » »
i . . » conv . Lit. B. Fr. 80 .50
i . . » * c . »
i . . » » D. »
4. .
4. .
s . .

Ung . Oold-R. A
» » fit!.) »
» Ela. Tor »

100 .30

83 .30
4. . » St (Kr.) Rt. Kr. 87 .70

8. . Arg. I.O.-A.V. 1887 Pea.
4>* > » > 1888 A 90.
4. . » I . » » 1897 » 88.
6. . Chin. St.-A. > 1895 fl 103 .80
Bi* . » A
B. . » » » 1896 fl 99 .86
41* » » » 1898 A 89 .75
4. . Egypt. unlflc. A. Fr. (05 .80
»>* » privll. » » 101.
5. . Mex. Inn. MV Pea. 44 .50
5. . > ftufi. v.99stf . 408£
5. . » » 2040r » 102.
3. . » cons. Pea.

3.
3. .
3. .
3. .
31/3
4.
3>/l
4. .
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4.
31*
3i*
3'*
3>*
4. .
4.
31*
31*
31*
4. .
4. .
3i*
4. .
3>*
4. .
4. .
3i*
3i*
31*
3i*
3i*
31*
3Vi
3‘*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1835
do. . 1889
do. > 1896
do. » 1897

Kassel (abg.) . _
Köln von 1900 » 103 .70
Limburg (abg.) > VS.
Ludwigshafen von 1900 > 101.

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 . 88 .30

Magdeburg von 1891 » 104 .30
Mainz von 1891 »

do. . 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 >
do. » 1886u. 1888 »
do. (abg .) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Viesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. > 1398 »
do. » 1902 a 90.

Worms von 1887/89
do. > 1896
do. » 1892

Würzburg von 1899 » 103 .60

68 .40
98 .40
98 .40
08 .40

100 .70
98 .60

68 .70
103 .80
104.

100 .30

98 .90

98 .90
98 .90

3i*
41*
4>*
4>*
4Vs
4.
3i*
4. .
3,s
3,s
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41*

Amsterdam h. fl. 98 .80
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 > »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Chrlstlanla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le 102 .60

do. (kleine) » 103.
Rom (1. Oold) gr. I »
do. 1I/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do. (Papier) 8. fl.
do. von 1898 Kr. i —

St. Buen.-Air. 1892 Pea. 44 .26
do. fl j _

0. .
3..
0. .

5. .
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
H*
9. .
52/3
0. .
3 . .
17. .
9.
71*

121*
6. .
8. .
0. .
5. .
6'*

121*
41*
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .

'8i*
5,
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

5. .
0.

61*
4.

10 ..

9. .

11*
10.
7.
0.

25.
10.

7.
7.

14.

41*
0.
6.
2.
9.

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do. Zürich Fr.
Filifabr . Fulda A
Oas Frankf. »
Oelsk. OuBst. »
Oum. V. Brl. FL »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Ledert. N. Sp. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. »
» Osm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu. »
» Schp. Frth. »
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. »
Olf. Ver. D. »
Pinself . Nmb . »
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda »
Siem. Olaslnd. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp. A
» Nordd . Jute »
» Westd. . »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Strafiburg »

Verz. Eis. Hilg. »
Zellst. Waldh. » 1

» Ver. Dresd. » i

109.
164.
143 .6
100 .
SOS.
100 .

00 .

463.
180.
148 .5
335.
108.
174.

132.
352.

SO.

86 .

109.

116.

Divfd.
Vorl . L.

Zf.
4
3>*
3‘*
SVs
3. .
3'*
Si*
3>*
| l*3>*
S>*
8'*
3i*
S>*
3i*
3i*
4.
4.
3.
31*
4
3i*
31*
S>*
4.
»1*
I'*
9'*
3>*
I. .
I.
I.
I.
1.
3>*
3>*
4.

Provinz- u.Städte-Anl.
Khcinpr. AX, XXI

do. X, XI1- XV1
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L. Nu . Q

do. Lit. R (abjQdo.
do.
do.
do.
do.
do.

S
» T » 1891
» U » 1893
»V » 1896
» W» 1898

Str.-B. » 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. > 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Otessen von 1890

do. » 1893
do. > 1896
do. r 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. » 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .60
00 .70
99 .7 0
94 .80
89.
89 .70
99 .60
99 .60
90 .60

69 .60
99 .40

88 .70
88 .70
98 .70

103 .60

100 .80

100 .
99.
99.
99.

5«
8Va
5. .
4. .
7i*
31*
4.
6. .

11..
4. .
3..
6. .

8V2
6..
9. .
71*
51*
5. .
4. .
4. .
9.
7..
9.
5. .
7.
4V«
7..

6i*

6*
8V2
51*

8. .
4. .
51*
6. .

11..
4i*
4
6. .
8'*
7. .
9. .
71*
5i*
5.

43/10
4. .
9. .
7. .
9.
6. .
7. .

51/a
7.
6'*

Bank-Aktien.
Dtsche. Relcbsb. A  163 .60
Frankfurter Bank * 186 .30
Badische Bank R. 124 .30
B. f. Ind. U. Jl 1 79 .50
Berl. Hdls.-Ant. » 167 .90
Berliner Bank » j 83 .60
Breslauer D.*Bk. » 117.
DarmstädterBk. s.fl. 138.
Deutsche Bank A  219 .90

» Eff. u. W. R. 104 .40
» Qen.-Bk. A  113 .60
» Ver.-Bk. » 137 .50

Disk.-Oes. » 189 .70
Dresdener Bank » 164.
Frankf. H.-Bk. » 206.

. Hyp. C.-V. » 161 .20
Mitteid. C. B. » US.
gatlbk.f.Dtachl.»133.st.-U. B. Kr. 115 .20
Pfalz. Bank A  103.

» Hyp.-Bk. » 194.
Pr. B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein. Hyp.-Bk. A  194 .80
Schaffh. Bankver. » 145,35
Wien. 8 .V. ö. fl. 131.
Württemb.N.-B.s.fl. 113 .30

» Ver.-Bk. » 150 .30
Banque Ottom. Fr. | —

Divid.
Vor 1.1.
15. .
43*
3..

15. .
13. .
7. .

12V*
9.
». .
8. .

14. .
71/2
71*

13. .
6. .
5>*
6. .
6. .
6.
5. .
61/2
8. .
4. .
4. .
5.

26.

8.
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..
0..

16. .
7. .
4. .

13. .
7. .

121*
9.
9. .
8.

14. .
71/2
6. .

13.
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
6>/2
7.
4.
4.
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12>*
0. .

0„

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.

Industrie-Aktien.
221 .80

89 .70
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf. »
» » Pr. Akt »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, S<

113 .80
360 .60
366.
136.
184 .60
183 .60
186.

133 .20
113 .50
361.
[114 .60
103 .30
113 .10
111 .

Stern. oSr . •
» Stören, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. » 1
» Nürnberg » 167 .50
» Pforzheim » 112 .30
» Worms Oe. » 133 .50

Cem. Heidelb . » 116.
» F. Karlst. » (106 .60
» Lothr. Metz » 130 .60

Bad. An. u.Sodaf. A  443.
do. 600r » 443.
Ch. Bl. Sllb. Br. » 134 .40

> D. O. u. Sl. S. » 390.
» Fbr. Oldbg . » 156.

do. Oriesh. » 349.
Ch. Fw. Höchst » 363.
do. Mühlh. » 69 .50
Chein. Albert » 322.

. Ult. Fk. V. » 116.
El. Acc. Berlin » 309 .50
» Anl. Köln » _
» Cont. Nmb . » 68.
» Oes. Allg. » 334 .90
» Helios Köln

Divid.
Vorl. L.
7.
5. .

18. .
14.
10. .
10..
10 ..
10..
II . .
17. .
41*
0. .
5. .
0. .

I2>*
7. .
5>*

Bergwerks-Aktien.

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

V»
12' /2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb. »
Esch weil er »
Oelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschal. »
Laurahütte R
Westereg . Al. J

do. Pr.-A. •
Kön. Marienh. »
Massen »
Obschl . Eisenl. »
Siebeck-Mont. »str. Alp. M. ö . fl
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

A 805.

825.

865.
168.

107.

220 .
218.

Divid.
Vorl. L. Akt.v.Transp.-Anst.
5>* 51/4 Braun schw. Lds. Jk 196.93/3 10. Ludw. Bexb. a. fl. 231 .8061/4 61/2 Lübeclt-Bilch. A 167.

Marienb. Mlaw. R.
6Vö 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 144 IO42/Z 5. . * Nordb. » 136 75
0. Allg. D. Kleinb. A 64.7. » 7. . » Lok .-Str. » 148 .503. » 3. . Cass. Str.-B. »
5. . Sfldd. Eis.-O. » 131 .8041* 6. . Hamb.-Am.-P. » 107.0. . 6. . Nordd. Lloyd » 101 .10

do. ult. > 101.
6. . 6. V. Ar. u. Ca. P. ö . fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . HO.
52/3 Böhm. Nordb. » 117 .30

9«to Il>>°jri Buschtehr. A. »
11. . UV« do. B. »
6'/« 7. Lemb. Cz. Jas*. » 145.53* 5% Öst- Ung . 81.-8 . Fr. 186 .30
0. . 0. . Sb. (Lmb.) . 18 .204V4 43/4 . Nw . Lt. A. 6. fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. >
3/4 1V8 Raab. Od. Eb. » 30 .2041/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. »

5. . 5. Stuhiw. R. Orz. >
5. . 5. . Ung .-Oaliz. I. » —
6V5 6«/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »4. . 31/2 do . St.-A. >
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —
3. . 21/2 It. Mittelmb. La
68. 6* . It. Os. Sic. E.-B. »
6. » 6. . It. Mr. (Ad. N.) »13/5 2. . Westsicilianer » 46.
5. . 5. » Anatol. E.-B. A
3-/5 4. .I Lux. Pr. Hri. Fr. —

0  5. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl
0 4. do. v. 1887t. Silb. »

4. Fr. Jos.-B. i. Silb. » loo .io
4. Oat. K. L. B. stf. i.S. » 100.

0 4. Or.-Köfl. V. 1902 Kr 98 .80
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. 99 .60
4. do. v. 89 . i. O. A  100 .30
4. . do. v. 91 » i. O. A  100 .30
4. Lb. C.-J. stpfl. 1. 8. ö. fl 02 .50

0 4. do. sttr. i. Silb. » 100.
4. Mihr . Orb. v. 95 Kr 100.

0 4. . Öst. Lokb. stf. i. O. A>! -
5. » Nwb . sf. i. O. v. 74 » 109.

n 31/1 do. » conv . v. 74 » > 93 .70
0 3>* do. . v. 1903 Lit. C. » | 96 .20

5. . do . Ltt. Astt . 1. 8 . Ö.fl 108 .25
5. . do . * B. * » 1107 .60

0 5. . do . Süd(Lcmb.)sf. l .0 . j « 107 .25
4. . do. » 94 .3U
tP/Vi do . Fr. 66 .60
W/M do. v. 1871 Fr 65 .40

5 5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.O. Î 110 .30
3 5. . do . Br. R. 72sf. i. O. R. 107 .50
3 4. . do . Stsb. 83 sl. I. O. A  101 .30
3 3. . do . 1- 8 E. sf. I. O. Fr
3 3. . do . v. 1885 stf. I. Q. » 86 .30

3. . do . 9 Em. stf. I. O. »
S. . do . (Eg. N.Jsf. i. O. »
3. . do . v. 1895 stf. I. O. A
3. . do . 200er sf. I. O. »
5. Prag-Dux. sf. I, O. » 104 .50
3. . do, v. 96 sttr. I. O. » 83 .10
3. . R. Od. Eb. stf. I. O. » 77 .20
3. . do. v. 91 stf. i. O. » 73 .60
3. . do . v. 97 stf. I. O. . 73 .40
4. . Rudolfb. stf. I. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg. stf. I. O. A
4. . do . 400er stf. 1. O. »
5. . Ung . Oal si . I. S. ö. fl. 110 .60

7.- Ital. stg. 2500er Le —
2.4 do. 500er »
4. . do. Mittelmeer » 103 .70
4. . do . 500er »
2.4 Uv . C., D. n. D./2 » 74 .50
4. . Sardln. Sek. » 103 .60
4. . do. (500er) » 102 .60
4. . Sldlian . v. 89 Or. » 102 .30
4. . do . kleine » 102 .30
4. . do. 91 Or. b 104 .30
4. . do . kleine »
2.4 Süd.-Ital. A.-H. » 71 .60
4. . Toscan. Central » 116 .30
5. . Weatslzlllan. v. 79 Fr 104.
5. . do. v. 80 Le 104.
4>* Iwang. Dombr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr. » 88 .80
4. . Mosk. W. v. 95sf . g . »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 61 .50
4. . do. v. 98 stfr. » 91 .50
4. . Russ. Südw. (gar.) » 91 .75
4. . Ryisan Koslow »
4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. » 81 .20
4. . do . v. 98 stfr. » 91 .80
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do. v. 95 » 91 .50
4. . do . v. 97 » 91 .50
4. . do . v. 98 » 91 .80
5. . Anal. E.-B.-O. I. O. A 102 .60
5. . » » Ser. II » 102 .10
3. . » » 408er »
3. . P. E.-B. v. 862000er » _
&. do. 400er » 73 .75
41* do. v. 89 I. Rg. » _
4i* do. v. 89 400er » 08.

do. v. 89 II. Rg. » 62 .70
3. . Salonik-Mon. i. O. * 82 .75 -
3. do. 404er »

2

- 1.25 ; 1 alter Qold-Rubel --- u»3.20T
sbank - Di « konto I p roj ,‘ »

Zf. Pr .-ObI . v . Transp . -A.
3>*
4. .
3>*
4>*
4. .
3>*
«>*
41*
4i*

4. .
4. .
4. .
4<*
Z-*

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 .

do . Em. I (abg.) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd. A
do. (convert.) »

100 .70
96 .30

I 99 .40
Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII
do . » IX
do.
do . Ser. IV- VI
do . . VII

Lass Strassenb.
D. E.-B.-Q. Frkf. S. I

do. Ser. II
S. E.-B.-O. Darmsl.
Böhm. Nb . stf. !. O. A

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. sink. I. O. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do . » (kleine! »

100 .50
100 .
102 .60

95 .80
101 .

lOÖlsO

99 .25
101 .50
101 .50

zl Bodenkredit -Pfandbr.

4.
3>*
4
4. .
31*
4. .
3i*
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3>*
4. .
31*
4.
Si*
4 .
4. .
4 .
3>*
Z-*
J>*
J>*
4. .
4. .
4. .
«. .
t.  .
4. .
3'*
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
3‘*
3>*
4. .
«. .

4. .
3>*
3>*

Bay. V.-B. Münch.

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp. u. W.-Bk.

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. - 80% -

D. Gr.-Cr. III u. IV .
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX .
do. VIII .

D. Hyp.-B. Berl. »

Ela. B. u. C.-C.-O. »
» Com. Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do XVI u. XVII .
do . XVIII1 »
do XII u. XIII »
do. XV >
do. XIX .
do. Komm.-Obllg. I *

Fr. H.-C.-V (abg.) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 >
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P.

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg.) »
46-190 >
301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI >
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911.
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 .

* 101 .80
. 98 .60

100 .60
101 .

98 .30
102 .60

98 .50
99 .60

do.
do.
do.
do

101 .40
86 . 50

100 .30
101 .50

96 .50
101 .30

95 .80
101 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
99.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101,60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

96 .30
95 .30
96 .30

100 .50
100 .30
101 .
106 .20

99 .50 ,
96 .60

4.
4.
3>*
4.
4. .
3>*
31*
3>*
3i*
3>*
3i*
3.
4.
3i*
4.
4. .
3>*
3-*
6. .
6. .
4L,
4.
4.
3V«
Zi*
4. .
4. .
3>»
3-*
4. .
4. .
4. .
3i*
3>*
4i*
4. .
3>*
3>*

4.
SV*
4.
3-*
3i*
3>*
4. .
4. .
4. .
3>*
Z>*
4. .
3i*
4. .
«. .
4.
4
3>*

M. B. C. A. (i. Gr.) II j*
do. Ser. III
do. unk. b. 1906 »

Nasa. Ldab. Lit. Q. >
do. R. >

ko . H. K. L. »
M. »
N. »
P. »
8 »
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfülz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R
do. Ser. III A
do. » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII >
do. » XX >
do. »

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do. von 1899
do.
do.
do.
do.

» 86, 89,94 »
» 1896 »

1901 »
1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. . 1896 >

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. >
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H -Vera -A -O .

100 .60
100 .60

96.
103.
103 .50

99 .80
99 .80
99 .80
09 .80
69 .80

100 .
91.

101 .30
98 .40

100 .70
101 .60
100.

05.
100 .90
102 .30

95 .30
96 .30

102 .60
103 20
104.

99.

100 .60
94 .30

» PIdb.-B.Hyp .P,

» » Kom.-Obl.
Pr. Ldtch . Centr. A
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do. Serie II »
do. » V »
do. » VI »
do. » III ,
do . » IV >

W. H.-B. b. 1892 .
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credlt-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do . Serie I u. II »

Din . L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 .50

2 102 .50S loo.
96 .60
99 .80

103.
100 .70
103.

96 .70
98.

101 .
98 .40

101 .
101 .30
101 .70
102 .20

96 .20
97 .40

100 .40
102 .40

99 .10
100 .30

99 .30
89 .80

100 .80
98 .80
88 .80

103.
101 .20

03 .50
98 .40
99 .30

99 .80

»7 8̂0

98 .10

zi. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' .
4i/a*
4>* '
6* .
3* .
5* .
4* .
31* '
5. .
6. .
4* .

41* *
4* .
5
6“.
3* .

?:
41* '
5 ' .
4 ".

6* .
5
41* *

6* .

Brunsw. u. West. 1M.
Caitt. Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon I M
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u, Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons. M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do . Lex. Div. 1 Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . Q.

95 .20
104 . . O
103.lo -.eo

97 .50

09 .40
87 .10

108 .80

108 .50
100 .

133 .30
73.

131 .30

104 .70
103.

104!

101 .30

107 8̂0

Si. Ls. Frc. M. W. Div
St. Louis Wich. a. w.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. ln

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

‘ Kanttal und Zins in Oold.
f Nur Kapital In Oold.

l °8,7t

zi. Versch. Obligationen.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4‘*
4. .
4. .
4%
4. .
41*
4>*
4>*
4>*
5. .
4. .
Z>*
4i*
4
41/1
4. .
4.
41*
4>*
41*
4. .
4>*
4>*
41*
«>*
4. .
4>*
4. .
4.
3>*
4i*
41*
3i*
4. .
4. .
4. .
4. .
4>*

-Essigh— „
NicolavHan . » |
Kempff (abg.) * | -
Storch Speyer » , 1°S,90

Bank k. industr. Untn. b7.
» Orient. Eisenb. » 98,7q

Brauerei Binding > lOi .gQ
do. Essighaus » |
do.
do.
do. _
do. Werger » , —

Buderus Eisenwerk » ;*Oo.
Cementfabrik Karlst. » *02.30
Cementw Heidelberg > *Oo.zy
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
> Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Eisenbahn-Rcnten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. 8. 4 .

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Zü.ich»
El.O. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Oes . Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert >
do. Siemens &Halske *
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin >

Kaliw. Aschersleben H. »
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb. Mühle »
österr . Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Olfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. *

lOß’
JO5.90102.
U0 .89
loo.

87.
loa.
loo.
103.
100.90
102.

71.60
68.
89.70

101.8G
105.
91.70

103.
101.70
100 .20

105.

97.56
84.20
97.86
97.80

104.20
106.4.

4. Westd. J. Sp! u. W. !
101.60

31/2 Tool. O. Frlcf. a. M. » 1 97.50

ZL Verz . Loose. ln proi,
4. . Bad. Fr.-Anl. R 148.70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 171.50
5. . Donau-Reg. ö. fl.
31/2 Qoth. Pr. I. R.
3i* » » ii . » -
3. . Ho». Korn. v. 1871 fl. 103 .50
3i* Köln-Minden R. 135.30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Melning. Pr.-Obl. R. 135.20
42/3 Np. ab. unab. 80 O. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.
4. . do. » v. 1860 ö. fl. 153.70
3. . Oldenburg R. 128.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 205.
2'* Rb.-0r .-81. I. A.-S. fl. 109 .40
2Va do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. 1. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do . Fr.

ZL Unverz . Loose , p.su .i
— Ansb.-Onzh . fl. 7 —
—- Augsburger fl. 7 —
— Brauuschweiger R. 20 —

rinländisch . R. 10 86.29
Freiburger Fr. 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45

_ do. » 10 19.40
— Meininger s. 11. 7 34.90

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 441.

do. v. 1858ö . fl. 100 398.
Pappenli eim s. fl. 7 41.00
Ung . Staatsl. ö. fl. 100>353.— Venetianer Le 30

Geldsorten.
Mflnz-Duk. i. O. p.St.
Eng). Sovereigna »20 rrancs-St. »
20 do. halbe >
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief.

30 .43
16 .38

4 .18%

3800
3804
80 .80

81 .35

Geld.

30 .38
18.24

4.181/4

2790

78 .80

4.l7 ‘'t

4 .16
81.15

_ 30 .45 :
_ ( 81.05
_ 169 .15
_ 81.10
_ 85.30

81 .30 81.2»

Wechsel
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paria . , . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . » , . . . . » Kr. m. S.

Kurze Steht
189 . 18

31 .05
81.

30 . 468

31 .05
81 .06

85 .30

ln Mark.
21* —3 Monate.

30 .453

3«
3«
5*/i
3«/i
5»Ä

3«
31/1W
51/1“/■

31/2"/•

r
Morgen Mittwoch Probe. F8(V7

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc
empfehlen 1228

J . &  F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Eoke Museumstrasse.

Limburger Käse,
im Stein per Pfd. 27 Pfil-

Hmdmger « msm -Wos, » y-

Kohle»

I
11. Coke von nur ersten Ruhrzechen , ferner I *els (i »M «e /tntlirmcit - Holslen.
Würfel b und C für Dauerbriind - Oefen und Würfel C für Niiugga « .
Anlagen , Hlriketa , Holz et « . liefert prompt und in bester Aufbereitung zu

reellen Preisen 2250

Ans ?. Knipp,
Sedanplatz 3. Telephon 867.

OS»GG HM t »

Neisckoffcr,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfikdlt t |
F . Lamwser *)

Sattler , jl
Ecke (SJoIb* 2089

und MeSoerposse.
Neuanfertigung — Reparaturen.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Biechvlafate 1 Mark vorrW

Haus« und Grundvesitzer-Berein
_Driatzve 'strnBe1. fG;

Rnr 1 Mk. 1
Feder in eine Tasäienudr. Rcimß'"
1.50 Mk., Garantie2 Jadre.

Geor « Willen . . .
Uhrmacher. Schwalbadierstr. 12,

Nähe Nheinslraße.
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isisMou 2828. | Wiesbaden , jetzt Langgasse No. 23 | Telephon 2828.
empfiehlt

Knaben- und Mädchen-Sehulstiefel
in Wichs-, Kalb-, Boxcalf-, sowie Chevreaux- Leder in bequemen breiten Formen und solidester Ausführung

zu streng reellen Preisen. 2WK
Sämmtliche Reparaturen werden prompt und mit besonderer Sorgfalt ausgeführt.

Turnschuhe in weiss und braun.

Hck>-W « M „MckichM".m
Heute Abend:

Großes Militar -Concert,
lluLgeführt von dem Trompetereorps des 2 . Badischen Dragoner -Regts . aus

Bruchsal , unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Zinunermann.
Enrree lö Ps., wofür ein Programm. 2264

Das Concert findet bei jeder Witterung statt._

Wiesbadener Schützen-Verein.
Wir beehren uns die ergebene Mitteilung zu machen, daß die

SchützengescllsÄaft Mainz unsere Mitglieder nebst Damen auf
Sonntag , den 21 . August , zu einer geselligen Feier nach ihren
neuen Schießständen eingeladen hat. Abfahrt von Wiesbaden Taunus¬
bahnhof 306  nachm. Die Herren Teilnehmer wollen baldmöglichst
ihre Namen in die Liste eintragcn. welche in dem Bürean des Herrn
Heinrich I>itt , Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße, aufliegt.
Schützen-Festanzug erwünscht.

Da unsere Mainzer Schützenbrüder für beste Unterhaltung Sorge tragen, können
>°ü unseren Mitgliedern einen genußreichen Nachmittag in Aussicht stellen. F 408

Mit Schützengrub! Der Vorstand.
Weinfässer, frisch aeleert, Vt, lb, 1I* Stück

ix» Uetnere, Oxhost, Cog .» und Südwrin-
isÜlerz„ verkaufen Albrcchlstratze 32.

Gold u. Silber, Platina , alte Zahn-
ebisse kauft zum höchsten Preise Geor * »ples«
brmnctier, Schwalbacherstr.12, P., Nabe Rbeinstr.

Zm großen iraalemoarcn^erhöiil
Kriedrichstratze 47, «. der Schwalbacherstraße, trifft Montag nochmals ein Waggon guter
emaillirter Hans- und « üchengeräthe ein und verkaufe, um mögNchst damit zu raumen, zu dem

rstag.
billigen Preise per

Der Verkau
50

dauert nur bis Samstag , den 20. August.
Fr . Herrn . ButronI ans Wetzlar.

Radikal-
.llnzentod,

welcher nicht nur die Wanzen,
sondern auch deren Brut tötet,

nur echt bei 2127

gritz Bernstein,
Wellritzstratze»S.

Aepfel, t. >r„ zuh. Pfd. 4Pf. Kartstr. 38, P.
Günstige Gelegenheit für Bauunter¬

nehmer oder Architekten! Ein grStz. Posten
neuer Porzellanöfen billigst abzugeben.
Off. unter S4lg an den Tagbl.-Berlag.

Möbel. -1

Vergleich undenkbar!
Verwechslung unmöglich!

Das weitaus erste und bedeutendste,
weil coulanteste und reellste

Verkaufshaus mit Credit-
hewilligung ist unstreitig

3nlius üttmann,

Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. Brautausstattungen.

Möbel. fetalen , Särenstrasse 4.
2229

Brautausstattungen.
■■'■•’Wfcj.it '; •» v. ■■■•> ;.c■ ■ | Versand nach auswärts . — Freie Verpackung , j

iiMp.vy \ Vf*i - w.»-.

Für dt« dbvorstsdsnds
pkeble leb:

Lrenoperiocks em-

ftnkrkoklen
und

Httkrkoks
erstklassiger bestbewülirter Zechen

und Uokereien,
sowie

Briketi
aus anerkannt guten Werken zu den atlge»

mein gültigen Sommerpreisen.
Ferner im Alleinverkauf«

Belgische Anker-Anthracit,
„ Bonne EspGrance,

Herstal,
gesetzlich Beschützte Marke , un¬

übertroffen Im Verbrauch . 2260

Th. Schweissguth,
Kohlen -, Koks -u . Brenn¬

holz -Handlung,
Nerostrasse 17 . Telefon No. 274.

Kronsbeeren
(Schwedische Preißelbeeren) Versandt voraussichtlich
in ca. 8 Tagen beginnend.

AIS billigste und leistungsfähigste Bezugsquelle
empfiehlt sich (Man.-No.F.2686) F16

i >. L . Wilkens,
Ellerbeck bei Stiel,

Fisch-Räucherei. Fisch-Jm- und -Export.
Spezialität: Bücklinge und Sprotten.

Te!cgr.»Adr.: Idetlev Hiikens , Ellerbeck»
Telephon 240.

Motorwagen »4-sltzig, gut erhalten,
für ca. 12M A!5. zu verkaufen.

Becker , Moritzstraße 2. 1
Thätiger ob. stiller Theilbaber zu einem sehr

gewinnbringende» Unternehmen der alkohol-
sreien Getränkebranche gesiicht. Aefl. Offerten
unter TI. 845 an den Tagble-Berlag.
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Ufer oberg -.
Mittwoch , den 17 August,

Nachmittags 4 Uhr:

Großer
Mlttar-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsil.-Regts.
von Gersdorff ( Kurhess .) No . 80,
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Gottsclialk . F 410
Eintritt 30 Pf . Kinder unter 10 Jahren frei.

zu Selters a. d. Lahn,
Tafel- u. Medizinalwasser1. Ranges.
Rein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der von Herrn 1‘ rotessor
Br . H . Fresenius ausgeführten ge¬
naue« Analyse ist der Brunnen ein
alka isch-muriatischer Säuerling, der dem
Uiederselterser nahe steht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie, natürliche Kohlen¬
säure wie das des berühmten fiskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt kohiensaurem
Lithjon die Kgl. Quelle zu Nieder¬
selters, Fachingen und die beiden
Quellen zu Wildungen,

3. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Kalk den Kgl. Brunnen zu Nieder¬
selters u. kommt den beiden Quellen
zu Wildungen darin fast gleich, so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Mineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die Vortheile des Kgl.Brunnens
zu Niederselters und ron Gies-
hfibel als erstklassiges alkalisch-
muriatiscbes Tafelwasser mit den
hochgeschätztenheilkräftigen Eigen¬
schaften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet. 1853

Preis p. 1 Krug 80 Pf., bei 12 Kr. - - 27P5.
Cfeneral - Uepdt

fttrWiesbaden und l ' mgegcndi
Wilh . Heim *. Birck,

Ecke Oranien- und Adelheidstr.
Bezirksfernsprecher No. 216.

100,000  Sinnen
verdanken ihr zartes Gesiebt, jugendfrisebcS Aus
sehen, fammetwciche Haut wie blendenden Tein

der amerikanischen

Gesichtsbürste»«Atbionfeife.
Allein acht in

Apotheker Dlnm'sFlora-Drogerie,
._ Gr. Bnrastrasie 5.

Gegründet

Gerolstein
Natürlich kohlensaure

Mineral-Quelle.
Tafeljetränk 1 . Ranges.

Aerztlioherseits bestens empfohlen bei chron. Magenkatarrh,
Blasen- und Nierenleiden.

Weiteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein.
Hauptniederlage: Conrad Hock . Wiesbaden.

USrnerstrasse 4 . Telefon Mo . 2803.
Hauptniederlnge für unsere „natürlich flüssige Kohlensäure“Carl Boetacl «, Wiesbaden , Adolfstrasse 5.

Bie Bireklion : Oerolstein , Rheinpreussen. F67

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagogenplatze.

Während der Herbstfeiertage wird zu den GotleZdiensten in der Hauptfhnagoge,
Micbelsberg, und im Saale der Loge Plalo, Friedrichstrabe 27, nur gegen Eintritts¬
karten Einlaß gewährt.

Für diejenigen Gcmeindemitglieder, welche einen Platz in der Hauptsynagoge nicht
besitzen, werden für die Herbstfeiertage Plätze in der Loge Plato unentgeltlich aus¬
gegeben. Hier weilende Fremde können, so weit Raum vorhanden, Eintrittskarten
gegen Bezahlung erhalten.

Schüler und Schülerinnen erhalten, so weit Raum vorhanden, Eintrittskarten für
die Hauplsynagoge. Nicht schulpflichtige Kinder werden z« den Gottes¬
dienste» nicht zugelassen . Die Eintrittskarten werden von jetzt ab täglich, während
der Büreaustunden von 8'/r—11 Uhr vormittags, auf unserem Gemeindebüreau, Emser-
straße6, ausgegeben. F333

Wiesbaden , den 15. August 1904.
Der Vorstand der israelitischen Knltnsgemeinde.

Kein Hausbesitzer!
sollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Wohnungen, Villen, Geschäftslokaleu. i. w. in dem
Wohnungsiiachweis de« Hans- und Grundbesitzer-
Vereins anzumelden. Verlag de« WohrnnigS-
Anzeigers und der Wolinnngslister». Verkauf
von Dermietungsplakaten, Mietverträge»,

Hausordnungenu. f. w. F444
Geschäftsstelle: Delaspcestraße 1.

Ml
empfehle als Spezialität

im Alleinverkauf:

Klein-Block-

anerkannt alle
erste Qualitäten.

streng reelle Bedienung!

^ fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unter <waranti (

in der

Hrog :erIe Otto Ulfa 0*
>2 Norilistritsse iS,  nächst der ItheimM El

II . BentZ , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr . 1883

IvE
M. Bentz,

Neugasse 2, a. d. Friedriohstr

Klerderbmten
bi« 1. Sevlcmher wegen Ausveikauf unter
yreig. Akad. Zuichiieide-Sckule, Vahuhofstr.6 ?,?

«rästlger Mitr.igetis -tH Port. laTtl
Abnahme von 10 Marken1.10, bei t̂tferibün.
ins Hau« 10 Pf. mehr. H. RiöHxenbuc,
Oeconom, Karniion-Castuo. Dotzbejmerstrahei '

Rheingauer
Weinessig

(Ein >iiaclii ‘ssig ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, frei von .jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf. 2240

Liter 30 Pf.

Ad
va
Rc

Lnftl
Ha

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und

Oranienslrasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr viel n Geschäften bis¬
her vermissten exquisiten
Salat - u. Hnjonnaben*
K ««ig mit garantirt 20 °/o
Weingebalt, genannt
Champagner- Essig

Flasche 35 Pfg.

Von der Reise zurück.
Dr . Schräder,

Stiftstrasse 4.

Bakholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Plötze,
empfiehlt möblirtc Zimmer und Pension.

W . itamm >r , Besitzer.

wieder zurück.
Dr. Althen.

Automobil , SS .KS
verkouien. B --g - CfrHn. flivrtiürtffc 3l._

Adler-Trausport-Dreirod
für Kaufleute, fast ne". prciswerlh zu öerfonfen.

Hugo Crrün . Kirchgassc 37.

Krosser Schluss-Ausverkauf!

HHHIHNHNNMiHHMH«

I
#

0 ~9 ' " «' •
# meiner sämtliehen Juwelen, Gold' und Suberwaren#

mit 40 "IO.  ]
d Schluss des Geschäftes am 15. September . E

Souls Sientiitler, Juwelier, JISanggasse SS.
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Aj»rnd-Ausgabe.
S. Statt.

Atrrrstag,
16. August 1904.

SS. Jahrgang.

8Amtliche Anzeigen
Verdingung

...Oberbauarbeiten auf Hanptdahnhof Wiesbaden.
fjflin  30. August 1904, vormittags 11 Uhr.
1 Bedingungen können eingeseheu und Angebot»
E gegen kostenfreie Einsendung von 80 Pfg.
Mt Briefmarken und keine Nachnahme) bezogen
^Angebote find vcrschloffen einzureichen und
»i, der äußeren Aufschrift Bau-A. No. 36 zu

,icf)«tn. F 274
Zuschlagsfrist4 Wo-ben.
Wiesbaden (Rheinbahnhos),

den 12. August 1904.
Königliche Eisenbahn -Bauabteilung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmartt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
gm9 Uhr Vormittag». *

Wiesbaden » den 12. März 1904.
Gtädt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Weg in der 8. Gewann, Blridenstadter»

weg , Lagerb .-Rr . 86»9, zwischen Nr. 6684
und 6685 des Lagerbnchs, soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des
Zuständigkeitsgcsetzes vom 1. August 1883 mit dem
Ansügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 4« August d. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich
einzureichen oder im Rathause, Zimmer Nr. 45.
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den1. August 1904.
Der Oberbürgermeister.

Nichtamtliche Anreisten
—— — ffi wi ii■ana——n—

Von der Reise zuriickgekelirt.
Dr. med. Ant. Pfeiffer,

Hircligyasse 58.

Bärenstrasse 5. Speciaiität: Bärenstrasse 5.

Gelegenheits-Käufe.
Empfehle

kstr fussfreie Damenröcke (ohne Futter zu verarbeiten ) einen grossen Posten

14 :5 cm br . Kleiderstoffe
per Meter 1.50 , 1 .1 5 , 8 .—, 8 .5 0 , 8 .8 5 , 8 . 75

sonstiger Preis 2.25, 2.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5.—

einen grossen Posten feinere Damenhemden spottbillig.

Bärenstrasse 5. Jtctlf » Bärenstrasse 5.

Eckhaus, w. e. g. g. Colouialwaaren-Geschäft
betrieben wird. s. gut rent., billig zu verk. Off.
unter 14. 9 * 9  an den Tagbl.-Verlag.

76,969 Mk.
als 1. Hypothek auszul. Näh. Tagbl.-Verl. FI

Fremden - Verzeichnis.
We! Adlei Badhaus snr Krone, Simon, Oberst m, F., Dresden.

—Janz, Sekretär m. Fr., Kettwitz. — Müller, Lehrer m. Fr.,
Essen. -— Kindhagen, Bürgermeister, Stockholm.

igir. Steiner, Oberreg.-Rat, Breslau.
lleesaal. Liebermann, Dr. med., Breslau. — Liebermann,

Kfm., Breslau. — Liebermann, Kfm., Breslau. — Forester,
Advokatm. Fr., New York. — Gokart, Rent., Rotterdam. —
van Kien, Fr., Haag. — van Kien, Haag. — Bunge, Kfm.,
Rotterdam.

Iiiitkuiort Bahnholz. Peters, Fr., Nymegen. — Arnolds, Frl.,
Haag. — Arnolds, Frl., Offenbach. — Kraft, Frl., Offenbach.
—Dallmeyer, München.

Bayrischer Hof. Agostino, Kfm., Rom. — Englert, Kfm. m.
Fr., Gießen.

Belle vue. Hoehling, m. Frl., Washington. — Flannery,
Washington.

Hotel Bender. Calaminno, Fr. Dr., Langendiebach. — Sonne,
Rent. m. Fr., Northeim. — Frölich, Fr . Dr., Aliendorf.

Hock. Schuberth, Fr . m. T„ Bamberg. — Langer, Architekt
in. Fr., Dresden.

Schwarzer Bock. Cosack, Leut., Erfurt. — Raspe, Fabrikbes.,
Solingen. — Friedrich, Kfm. m. Fr., Krefeld. ■-— Fontheim,
Kfm., Diepholz. — Glatschke, Stabsarzt a. D., Zawadzki. —
ßressel, Rent. m. F., Warschau. — Ruhbaum, Fr. Rent.,
Lauenburg. — Schweicher, Fr. Rechtsanw., Lauenburg.

Swei Böcke. Mühl, Frl., Ündenheim.
Hotei Buchmann. Frev, Notariassekretär m. Fr., Dietenhofen.
Dietenmühle. Röper. Fr.. Gr.-Malzahn.
Einhoni. Müller, Kfm.. Stuttgart. — Lüner . Kfm., Berlin."—

Schaafranik, Kfm., Berlin. — Schmitt, Kfm., , Hanau. —
Reusch, Ingen., Frankfurt. — Dükel, Lehrer, Siegen. —
Schröder, Maschinenbauer m. T., Gütersloh. — Emmert,
Kfm., Frankfurt. — Kasper, Kfm., Frankfurt . — Ratlirg, Kfm.,
Mülheim(Ruhr). — Staub, Kfm., Köln. — Dükel, Frl., Siegen.
—Fehr, Lehrer, Dr., m. Fr., Haag.

Eisenbahn-Hotel. Meis, Ober-Postassistent , Wald. — Frei¬
mut!], Kfm., Köln. — David, Kfm., Frankfurt . — Krekel¬
berg, Kfm., Utrecht. — Stark, Ludwigshafen. — Jolmie, Frl.

Iftad ., Dundee. — Jod, Frl. Stud., Dundee. — Fischer, Kfm.,
London. — Gummersbach, Reg.-Rat, Köln. — Küller, Kfm.,
Solingen. — Suffenplan, Kfm., Köln. — Eurzur , Kfm., Stutt-
•äd. — Rückert, Kfm., Stuttgart. — Vollmer, Fabr. m. Fr.,
Barmen. — Berkenhoff, m. Fr, . Langendreer. — Sommer,
Hamburg. — Reymann, Wien.

"•Bischer Hof. Koch, Kfm., Pforzheim. — Berg, Notar, Stock-
— Berg, Stockholm. — Reichenbach, Fr . Gräfin m.

Hed„ Niedersössnitz. — I.ippert, Hotelbes. m. Fr., Baden-
Baden. — Langlotz, Kfm., Berlin.

Bilm *. Müller, Frl., Frankfurt . — Hollberg, Kfm. mv Fr .,
Magdeburg. — Sperlein, Kfm., Hamburg. — Weber, Postver-
*alter rn. 8., Daaden. — Hoch, Kfm., Köln. — Schmidt, Dr.
Phil., Greifswald. — Walter, Frl., Frankfurt . — Bach, Kfm.,
Frankfurt. — Habbaed, Frl., Versailles. — Beyer, Fr.,
Oldenburg. — Ode, Fr., Oldenburg. — Schulze-Braucks,
Zeichenlehrerm. Fr., Hattingen

^uhr. Fuhrmann, Kfm., Mannschlünden. — Roenick,
»““•> Dresden. — Schloß, Kfm., Frankfurt . — Passarge,
■“ta -i Waltersdorf. — Reich, Steuerrat , Köln.

W'ald. Obermeier, Dr. med., Bernburg. — Omme, Fr.
p- T;> Berlin. — van Omme, 2 Firn. Kflte., Amheim. —
ooolski, Kfm., Berlin. — Wed van Lommel, Fr ., Haag. —
oger, Kfm., Pforzheim. — Renand, Kfm., Frankfurt . —

g k ?' Kfm ., Boppard. — Simon, Kfm. m. F., Dresden. —
“Chulte, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Teuschert, Kfm., Leip-

~~ Reinhard, Kfm., Würzburg. — Schaffner, Amts-
ohterm. Fr., Dierdorf. — Frohmann , Kfm., Frankfurt . —

Kfm., Düsseldorf. — Hay, Fabr . m. Fr., Kopen-
r!ien' — Progalier, Kfm. m. T., Duisburg. — May, Kfm.,

— Wellers, Kfm., Krefeld. — Joseph, Kfm., München,
jr , pake , Kfm., Berlin. — Wachtel, Kfm., Frankfurt . —
m V? ^ lm., Landau. — Köhler, Kfm., Landau . — Rath,

•*•, München. — Meyer, Kfm., Gießen.Rtf«. Bonfang, Frankfurt . — Limpert, Kfm., Frankfurt.р. , " wmaug, r ranaiun . — rumperi,
Maschineninspektor, Tarnowitz.
Hof. Loges, Frl., Hannover.

Lotz, Sekretär m. Fr., Berlin. — Besar, Rent. m. Fr.,
__er’n- — Kronenberg, Düsseldorf — Blank, Kfm., Dresden,
r «ameil, m. Fr., Düsseldorf. — Krell, Kfm. m. S, Düssel-
p r ■'— Flader , Düsseldorf,
dm, rri. Fr., Erfurt.

1& N« a. d. H.
«ohenzollem. v. Loesberg, Fr. Rent. m. T., New York

JT «üdde, Hotelbes., Köln.
*• F- Odessa.
Petersburg. —

Y.°erhn.
? â̂ es zeiten. Leopold, Rent. m. Fr., Arad. — Taylor, Frl.,

1 H V °rk- — Cerf, Bankier m. F., Weißenburg. — Lebegue,
с,' }'•> Brüssel. — Vonjart, Stud,, Brüssel. — Labonverie,
Ran"’ ^erchenne. — Rider, Frl., Brooklyn. — Elliotl, Fr!.,
. trniore. — Chambers, Frl, New York. — Trirburg, Frl,
Jladelphia. — Blakslee, Frl, New York. — French, Fr,

n i a°elphia. — Adkinson, Kfm, Philadelphia.
Bergen.

Nagel, Kfm, Würzburg.
Ritter, Kfm, Nürnberg. — Stitz,

v. Sivrioglu, Friedensrichter
— Sacharoff, Petersburg. — Goutsch, Frl,

Sinovieff, Fr, Petersburg. — Rosenberg, Fr,

Sundt, m.

Kaiserbad. Frhr. v. Kreß-Kressenstein, Hauptm, München. —
CJhlig, Fr. Rent, Dortmund. — Uhlig, Ger.-Ref., Dortmund.

Kaiserhof. Waß, Frl, L.-Schwalbach. — Bikawsky, Ingen,
m. Fr, Odessa. — v. Rauer, Dr. m. Fr, Frankfurt . — Hey¬
mann, m. F, New York. — Hoemoet, Frl, Leipzig. —
Spitzer, Fabr. m. Fr, Berlin.

Zinn Landsberg. Koch, Dortmund.
Kurhaus Lindemhof. Tenbaum, Kfm. m. Fr, London. — Ten-

baum, Fr. Rent, Burghorst. — Fell, Fr . Rent, Portland. —
llezel Dolph, Frl, Portland.

Hotel Lloyd. Lüfels, Kfm, Bochum.
Metropole u. Monopol. Noltemeier, Frl, Langendreer. — Feld¬

stein, Notar m. V, Kertsch. — Lentner, Kfm, München. —
Rameken, in. Fr, Holland. — Barendregt van Charlois, Dr,
Assen. — Hendel, Fabrikbes. m. Fr, Oelmütz. — van Rey,
Dr. med. m. F, Holland. — Fonseque, Paris. — van Dillen,
m. F, Amsterdam.

Hotel Nassau.- Dellmann, Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — van
Idsinga, Rent. m. Fr, Haag. —- Linel, Rent. m. Fr, England.
— Jorges, Dr. m, Fr, Düsseldorf. — Gilmore, m. Fr, Boston.
— Wheeler, Rent. m. 2 Neffen, New York. — Brown, Rent.
m. Red, England.

National. Jutley, Frl. Rent, London. — Capelle, Rent. m. Fr,
Charlottenburg. — Hossrich, Rent, Schwalefeld. — Grens-
berger, Major, Germersheim. — Hartmann, Rent. m. T, Glad¬
beck. — Surmann, Fr, Gladbeck. — Dodd, Rent, Lee.

Nonnenhof. Horn, Rendant m. Fr, Dortmund. — Nordmann,
Düsseldorf. — Nordmann. m. Ff, Düsseldorf. — Walsch-
hauer, Budapest. — Klein, Tierarzt m. Fr, Vallendar.— Weiß,
Oberlehrer, Oberehnheim. — Kellermeier, Kfm, Mühlhausen.
— Hock, Koburg. — Polte, Kfm, Berlin.

Oranien. Rolffes, Frl, New York.
Pariser Hof. Niethe, Eisenbahnbetriebssekretär, Erfurt.
Pfälzer Hof. Runge, Kfm, Köln. — Urban, Fähnrich, Ehren¬

breitstein. — Gläsel, Lehrer, Leipzig. — Sautter, Fingen. —
Lonsdorfer, Frl, Saarbrücken.

Zur neuen Post Uppenkamp, Stud, München. — Poersch,
Berlin. — Kroneberger, Kiedrich. — Herbeck, Dresden. —
Primas, Leipzig.

Zur guten Quelle. GeisbeT, Kfm, Berlin. — Wegner. Zahnarzt,
Berlin. — Mohn, Kfm. m. 8, Uberruhr. — Müller, Kfm,
Frankfurt. — Mory, Kfm, Zürich.

Quisisana. Wisboom van Giessendem, Fr. Rent. m. T, Haag.
Reichspost. Götz, m. Fr, Halberstadt. — Bargfeld, Kfm. m.

Fr, Hamburg. — Bargfeld, Kfm, Hamburg. — Treuenfels,
Reg.-Baumeister, Breslau. — Peters, Dr. med., Hamburg. —
Krause, Pfarrer, Paris. — Malsch, Kfm. m. Fr, Hellmond.
— Pels, Kfm, Oester. — Scheffler, Kfm, Königsberg. —
Bargfeld, Kfm, Hamburg. — Glebe, Kfm. m. Fr, Köln. —
Wallborn, Kfm, Waldwiere. — Schmirbach, m. Fr, Halber¬
stadt. -— Barth, Inspektor, Bonn.

Rhein-Hotel. Doig, m. F, Amerika. -— Kirschfeld, Kfm, Ham¬
burg. — Beuenhausen, Kfm, Krefeld. — Cohen, Fabr,
Amsterdam. — Tajans, Dr. med, Wloclawek. — Ball, Rechts¬
anwalt, Dr, m. F„ Berlin. — Mc Kerrow, Dr. phil. m. Fr,
London. — Manning, Dr, Amerika. -— Clair, m. Fr, Amerika.
— Jones, Amerika. — Haughian, Frl, Amerika. — Drey-
macker, m. Fr, Brüssel. — Deywodt, Kfm, Brüssel.

Hotel Ries. v. Föhren, General, Wien.
Ritteis Hotel u. Pension. Schmidt, m. F, Bottenbroich. —

Kretschmar, Frl, Hamburg. — Monkhorst, Frl, Hamburg.
— Lanszweert, Cand. not, Gand. — Moke, Gand, not,
Brüssel. — Lepreux, Advokat, Gand.

RSmerbad. Oldenburg, Kfm, Berlin. — Martin, Fr, Dresden-
Blasewitz. — Frank , Erfurt. — Schulz, Frl, Dresden-
Blasewitz. — Zimmermann, Kfm, Saarlouis. — Nagel, Stud,
Leipzig.

Hotel Rose. Trolle Bonde, Graf m. 2 Töcht, Trolleholm. —
Lee, Kfm. m. Fr, Dublin. — Hart, Kfm. m. 2 Töcht, Dover.
— Marthe, Neuchatel. — Reisch, Kfm, Köln. — v. Rzent-
kowski, Dr. med, Warschau. — Fontaine , Notar m. P,
Rennes. — Archipoff, Fr . m. Red, Petersburg.

Goldenes Roll. Simon, Frl, Trier. — Kappek Gutsbes, Biebels¬
heim.

Weißes Roß. Kolkwitz, Institutsvorsteher ro. F, Schwaben¬
heim. — Melier. Hofbaurat, Büdingen.

Hotel Royal. Baschin, Berlin.
Russischer Hof. Stralucky, Frl, Breslau.
Savoy-Hotel. Ledermann, Fr, Frankfurt . — Geldblum, Kfm.

m. Fr, Warschau. — Delmonte, Rent. m. Fr, Amsterdam. —
Hecht, Kfm. m. Fr, Metz. — Tas, Dr. med. m. Fr, Amster¬
dam.

Schützenhof. Wilbrand, Fr. m. 8, Münster i. W. — Oster¬
mann, Schwerte. — Engelmann, Kfm. m. Fr, Weilburg. —
Rheingans, Rendant m. Fr, Rheinböllen. — Blick, Kfm. m.
Fr, Apenrade. - - Cappel, Kfm, Homburg. — Presser, Frl,
Solingen.

Scliweinsbeig. Müller, Kfm, Hannover. — Volkmann, Heeren.
— Mussinan, Soldau. •— Dillenburg, Kfm, Köln. — Kerles,
Kfm, Ulm. — v. Remsky Korsaköff, Frl, Moskau. — Nelfrup,
m. Fr, Burgsteinfurt. — Johring, Oberlehrer, Berlin. — von
Lasrowsky, Rent, Moskau.

Spiegel. Kauffmann, Frl, Tübingen. — Uril, Rent. m. F,
Brooklyn.

Zum goldenen Stern. Lampp, Architekt, 1 dsdgm.

Tannhäuser. Bregarri, Kfm m. F, Langensalza. — Kapf,
Direktor m. Fr, Aachen. — Schmidt, Kfm., Friedrichsegen.
— Gommers, Fr . m. Kindern, Köln. — Goeldner, Kfm,
Magdeburg. — Strauß, Kfm, Krefeld. — Strauß, Kfm, Geln¬
hausen. — Oetring, Kfm, Herbem. — Schönenberg, Kim,
Hamm. — Andree, Kfm, Schramberg. — Naumann, Frl,
Landsberg. — Brandt, Frl, Landsberg.— Jores, Kfm, London.
— Zander, Kfm. m. Fr, Döbeln. — Sturk, Kfm. m. F,
Amsterdam. — Potschke, Frl, Döbeln. — Berger, Frl, Ober¬
hausen. — Schäfer, Frl , Oberhausen.

Taunus-Hotel. Ludwig, Med.-Rat, Dr, m Fr, Habelschwenä,
— Coppe, Direkt, m. Fr, Mailand. — Gompen, Kfm,
Amsterdam. — Passer , Rechtsanw, Amsterdam. — Lücke¬
rath, Rechtsanw, Dr. jur, Düsseldorf. — Knome, Kfm. m.
F, Leipzig. — Aynars, Kfm, Paris . — Bjorkooll, Kfm, Stock¬
holm. — Rooth, Kfm, Stockholm. — Bettig, Bezirksassessor
m. Fr, Kempten. — Stohlmann , Dr. med. m. Fr, Gütersloh.
— Stamm, Postrat m. F, Metz. — Hall, Prokuristm. F,
Krefeld. — Bosmann, Rent. m. F„ Dev enter. — Varenkamp,
Justizrat, Saarbrücken. — Schlendter, Frl. Rent, Meisen¬
heim. — Schlenther, Fähnrich z. 8, Meisenheim. — Schulte
Moenting, Oberleut, Minden. — Schulte-Moenting, Bürger¬
meister, Rheda. — Schulte-Moenting, Fabr, Köln. — ton
Meuten, Amtsger.-Rat, Leer. — Noe, Fabr, Köln. — Sendken,
Kfm. m. Fr, Berlin. — Richardson, Frl, York. — Walker;
Frl, Edinburgh. — Vinpany, Frl, Liverpool. — Harris,
2 Frl, London. — Renault , Fr . Rent, Frankfurt. — Toelle,
Kfm. m. Fr, Greussen. — Metzen, Kfm. m. Fr, Greussen.
— Koosky, Rent, Krakau. — de Schoenguinne, Fr. Rent. m;
T, Krakau. — Schwaff, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Ceute.
mann, Kfm, Brüssel. — Beauthier, Notar m. Fr, Geez. —-
Weidlich, Hauptm. m. Fr, Magdeburg. — van Dooren, Kfm;
m. F, Haag. — Faber, Amitsger.-Rat, Linz. — Berlingham,
Kfm, Bonn.

Union. Dassel, Lehrer, Hultrop. — Dassel, Phil, Dortmund;
— Norel, Magdeburg. — Bester, Ingen, Oberursel.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Nolet, Rent, Utrecht. — Nolet,
Frl, Utrecht. — Nolet, m. Fr , Utrecht. — Everant, Gand. —
Hureaux, m. Fr, Reims. — Gerpott, Gutsbes. m. Fr, Schmitt¬
hausen. — Paulus, Rent , Kleve. — Günsburg, Frl, Riga:
— Günsburg, Fr , Riga. — Levick, Fr , Philadelphia. —
Levick, 2 Frl, Philadelphia . - Marbois, 2 Hm, Charter« .
— Gynlamp, Ministerialrat, Budapest. — Lpewenfeld, m. Fr,
Berlin. — Loewenfeld, Dr, Berlin.

Vogel. Gasseling, Kfm. m. F„ Bredney. — May, m. Fr, Rix-
dorf. — May, Kfm. m. Fr, Rixdorf. — Küsgen, Kfm. m. Fr,
Bonn. — Hoffmann, m. Fr , Rixdorf. — Langer, Buchhändl.
m. Fr, Leipzig. — Göldner, Frl, Rixdorf.

Weins. Klein, Reg.-Sekret, Straßburg. — Troll, Berlin. —
Leo, Frl. Lehrein, Königsberg. — Hartlaub, Rechtsanw, Dr,
Bremen. — Stepard, Dr. med, Eecloo. — Petzoldt, Kfm,
Leipzig. — Schmidt, Stud. phil, München. — Faust, Ingen,
m. Fr, Köln. — Wielhoff, Dr. med. m. Fr, Gebhardshain.
— Hofmann, Kfm, Leipzig. — Hosberger, Kfm, Leipzig.
— v. Duuren, m. Fr , Brüssel. — De Craene Enert, Cand.
med, Brüssel. — v. Duuren, 2 Frl. Dr. phil, Brüssel. —
Bockö, Frl, Riga. — Hilgers, Frl, Köln. — Kleins, m. F„
Chicago. — Meukemo, Oberlehrer, Arnheim. — Baints, Ober¬
lehrer, Helden. — Hobinder, Kfm, Düsseldorf. — Hobinder,
Frl, Düsseldorf. — Eoethal, Offiz, Eecloo. — Riffrank,
Eecloo.

Westfälischer Hof. Niederdrenk, E, Fabr, m. F„ Velbert. —
Niederdrenk, J. F, Fabr , m. Fr, Velbert. — Enkenbach, Kfm,
Elberfeld. — Vupured, Fabr . m. Fr, Rotterdam. — Löwen¬
thal, Kfm, Solingen.

Wilhelms. Lewis, Frl, New York. — Monde, Frl, New York
In Privathäusern:

Villa Alma. Kerp, Gym.-Lehrer m. Fr, Bonn.
Pension Anglaise. Rogers, Fr , London. — Bentley, Fr,

London.
Kl. Burgstraße 5. lfempel, Fr , Plauen.
Villa Carmen, de Souzä. Kfm, Peru.
Pension Daheim. Burghardt , Verlagsbuchhändler m. Fr,

Oberwesel. — Royal, Frl, Altkirch.
Flohrs Privathotel. Hahn, Fr . m. T. u. Enkel, Budweis.
Villa Frank. Apffelstädt, Zahnarzt m. Fr, Münster i. W. —

Rogets, m. Fr, Chicago.
Villa Germania. Novikoff, Fr , Neapel. —• v. Sommer, Dr,'

Neapel.
Pension Hammonia. Leikert , Architekt m. Fr, Essen.
Villa Helene. Rennick, Rent . m. Fr, Godalming. — Olberg,

Frl, Leipzig.
Christi. Hospiz I. Thomas, Rent. m Fr, Meiderich. — Sölleij

m. Fr, Meiderich.
Kapellenstraße 12. Levy, Kfm. m. Fr, Frankfurt.
Kirchgasse 51, 2. Dittmar, Kfm, Witten.
Lehrstraße 5, 1. Fink , Fr , London.
Luisenstraße 12. Zerbst, Kfm, l’assau. — Daubcrt, Kfm,

New York.
Taunusstraße 22. Russak, Fr . Rent, Kalisz.
Webergasse 37, 1. Kolb, m. F, Berlin.
Pension Wild. Karow, Kfm. m. F, Stettin.
Pension Windsor. Florinsky, Rent. m. F, Uman. — Arkawin,

Dr. med, Charkow.
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Operetten-Spielzeit.
Dir .: Jacob Löbinger. Art. Leit.: Emil Nothmann.

Dienstag, den 16. August.
Der Uogelhändler.

Operette in 3 Akten vo» M. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Spielleiter : Theo Tacbauer.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen:
Kurfürstin Marie . Noiel v. Born.
Baronin AdeIaidc.lp,„,- ^„,.„ Marianne Austerlitz.

-Hofdamen g ba ^ruh.Comtesse Mimi.
Baron Weps, Kurfürstl. Wald^

und Wildmeister . Theo Tachauer.
Graf Stanislaus . Gardeoffizier,

sein Neffe . Richard Burger.
v. Scharnagel, Kammerherr. . Ludwig Schmitz.
Süffle. \ . . . Arthur Grandeit.
Würmchen, - Profefforen ^ ^ ^ Paul Schulze.
Adam. Vogelbändler aus Tirol Richard Lenz.
Die Briefchristel. Sude Gastelli.
Schneck. Dorfschulze . . . . Hans Haagen.
Emmerenz, seine Tochter . .' . Ella Heiderich.
Nebel, Wirthin . Marie Pirkner.gelte,Kellnerin. Laura Scholz.mendel. Hoflakai . Willy Wiencke.
Eaidi, l . . . . Fritz Stutzer.
Mauroner, - Tiroler Carl Scholz.
Magerl. \ Jean Graf.
Zwilling. I Heinrich Dengler.
Keller. GemeindeaurschüsseHeinrich tzeunig.
Weinleber.j Georg Herr.
Ein Piqueur . Fritz Obst.
Ort der Handlung: In der Rheinpfalz. Anfang

des 18. Jahrhundert ».
Banfe nach dem Vorspiel u. 1 Akt.

Anfang 8 Ubr. — Ende Ist' /» Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 16. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lflstner.
1. Festmarsch . Joachim.

B. 8oholz.
Paladilhe.

Goldmark.

2. Ouvertüre zu „Morgiane* . .
3. 8erenata napolitana . . . .
4. Einleitung sum 3. Akt aus »Das

Heimchen am Herd“ . . . .
5. Geisha-Walzer aus dem Ballet

»Die Braut von Korea “ . . .
& Ouvertüre zu »Die lustigen

Weiber von Windsor* . . .
7. Le ealme, Meditation f. Violine

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Jrmer.
8. Fantasie aus »Hänsel u. Gretel“ Humperdinok.

Bayer.
Nicolai.
Gounod.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer,
1. Ourerture zu »Ilka “ . . . . Doppler.
2. Paraphrase Aber das Gebet aus

Weber’8 »Freischütz“ . . . . Lux.
8. Ethel Matthews-Walzer . . . Jul .Schröder.
4» Feierlicher Zug zum Münster

aus »Lohengrin* . Wagner.
5- Ouvertüre zu »Athalia* . . . Mendelssohn.
8- Karawanen zue u. Fata morgana L. Sohytte.
7- Espanja , Rhapsodie . . . . Chahrier.
8- Mosella-Marach . H. Sitt.

Gnmmiwaren
«t * Bari » nebst hyaien. Fraueuschutz. Preisliste
und Broschüre gegen 20 Pf . Porto.

>̂ rltz , Welker , Frankfurt «. 931.

Unübertroffen
im Geschmack und Haltbarkeit ist die Gräfl.

Willi . v. Dismnrrk ' ldit
Süßrahm - Tafelbutter.

Allrin-Verkauf für Wiesbaden:
Willi . Dieikericlisen . WesttNdstr. 12.

(Frz . Schlotbaucr Nachf.)

Bruchleidende.
Empfehle meine Patent,rten und diplomirten

Mbruchbänder . Bitte, seht Euch die neuen

John WVibier , Wiesbaden,
_Riehlstraste 2. 3.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crepprolleu von 50  Pf . «„ .H ßiprQrh Damen-II.Herrcn-Friseur,. v >vl hüll , Woldgaffe iS. Ecke Lauaa.

1000 Ml. zu leihen
.. . . gesucht. Als Sicherheit

Schiildschernv. 4000 Mk. a. prima Haue in Händen.
Brief« unter I*. S -tS  an den Tagbl.-Verlaa.

tltla « - würde einem Herr» der besseren
Kreise durch ein Darlebn die Ge¬

legenheit bieten, sich an einem grasten Gewinn
abwerfenden Unternehmen zu betheiligcn? Suchen¬
der würde das Kapital nach Vereinbarung
zurückzahlen und sich nach jeder Richtulig hin er-
kenntlich zeigen. Gefällige Nachricht unt. J . 240
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Durchaus perfecte Schneiderin mit guten
Empfehlungen sucht noch Knuden i» und allster
dem Hause. Näb. Froukenstraste 23. 2 l

Phrenologi « frÄ 9-
Sommerfrische Michelbach. Aar-

thal (Nassau), „Deutsches HauS " , vor-
zügl . Verpflegung, schöne Zimmer, gute
Bellen, volle Pension Mk. 3.00. Näh.
Kirchgasse 60, 3. Et., Vormittags bis 3 Uhr.

Wörthstratzc 11 ist der 1. Stock,
bestehend aus ö Zimmern uiidZilbk-

1004 preiriverlh zuhör, auf den 1. Oktober
vermiethen, sehr
Arzt , Agentur o
daselbst Parterre.

geeignet für Geschäftsbetrieb,
»der Büreau. Zu erfragen

2561
Wohn » und Schlafzimmer

„ »». mit 1 ob. 2 Betten zu vermiethen.
Off. u. 35. 24 » an den Tagbl.-Pcrlag.

Restaurant zur Reuen Adolfrhöhe.
Mittwoch Nachmittag:

Großes Militär -Concert,
ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass. Jnf.-Regts. No. 88, Mainz, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling.
Anfang 4, Ende 11 Uhr. Eintritt 1« Pf ., wofür ein Programm.

Es ladet freundlich ein, Ph . Ohlemacher.
Auf das äußerst abwechslungsreicheProgramm mache ganz besonders aufmerksam.

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
groher Mbel-Aurverkaus.

Alle auf Lager habenden Möbel, al»: Talons , Schlafzimmer , Speisezimmer,
Wob »,immer , Büffels , » ertirow «, Spiegelschränke, Ptüschaarniture » , Sophas,

inet.Seffel re. werden, um baldigst zu räumen, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.
Willi . Egenolf , Schillerplatz 1. Telephon 2525.

■p- Ei « Zimmermädchen i» eine Villa sof.
gesuchtn. nn HauSmädche » auf gleich Nero¬
straße 38 im Laden.

Ei « Mädchen f. d. Küche gesucht; dasselbe h.
Gelegenheitd. Kochen iu  erlernen.

Aacovi , MaurltiuSstrastr 1.
Ein tüchtiges Mädchen mit
guten Zeugnissen sucht Stelle m beff.

Hanse. Zu erfr. Wilhelmliienstraße8, 2. Etage.

Verloren
ans dem Speperrkopf. Abzug. Adolisallee 37, 3.

Verloren
am Sonntag Abend eine Briestasche , ent¬
haltend dtv. Vapierr . Gegen Belohunng

»tel Einh,abzugeben Hotel Einhorn.
Sonnabend Abend

Armband verloren.
glatter, mas. goldner Reifen m. Sicherheitskette, i.
»urh . , Walhalla odera. d. Wege durch Burg¬
straße viö Geisbergstr . Gegen gute Belohnung

,, Geisbergstrahe 20.abzugebenb. Montaigne,

Alle iMrauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht 12'/« Uhr versäiicd sanft nach längerem Leiden unsere sitnigstgelicbte

Tochter und Schwester

Auguste Scheffer.
Die trällernden Hinterblicbenen:

Jeanette Scheffer . geb. Uigettirs.
Eleonore Scheffer.

Wiesbaden , den 15. August 1904.
Karlstr. 16.

Die Bcerdigting findet am Mittwoch, den 17. August, Nachmittags um 4 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Hechts™Z7 hen!
Bl. Staarbr . tst»R. Abz. g. B. Riehlftr. i»

JWll, Blntttfanr., lllliWW
§lMA»dS’iVÄ .ÄührtHrt«««litte ^bringer gute Belohnung Kirchgaffe 53.

1877. Bitte Brief mit TtSS
Anhaltspunkt auf L

Hauptpost unter obig. Ziffer nieüerlcqen zu
Anfangsbuchstabe,ides Vor- u. Zunamens 1
Unterschrift erwünscht._

Therese . »

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2107

uununnunnnumtnni
MUunK

Trauer Costumesx
von Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
von Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke I
von Mk. 3.— an

in allen Preislagen u. Grössen.nnu
*n

8. Hambnrger,
Daiuen-ConfectioD,

Laiiggashe 11«
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
schciden unserer lieben, unvcr-
gehlichen Mutter,Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester und Tante,

sowie für die reichen Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit
unfern tiefgefühltesten Dank aus.

Die tieftranerntze«
Hiitterhliebette « .

Wiesbaden , 15. Aug. 1904.
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Hnn . lirn '. lachncht’r- ' ,
P'-gi“ Bon Verlobungen , Heirathe «, ®
bürten und Todesfällen wolle uia«
„Tagblatt " sofort durch Postkarte ANpv
machen , sofern Erwähnung derselben unter°
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstt«":

dadurch nicht.
AnvdenWieobadonerWtnilstandoregiAfftz
mebore». 8. August: dem Schreinergehülsen

Kiefere. S .. Wilhelm: dem Herrnschnesderm̂!
Karl Adloff e. S ., Clemens Oskar ö®*?.“.
9. August: dem Stirn, -er und Frotteur
Fischer c. S .. Julius ; dem EiieubahtthE
bremier Philipp Weis e. T ., Maiia
10. Augtist: dem Möbclbändler August
e. T ., Marie ; dem Kellner Heinrich Ewgct. *
11. August: dem Sladtkasseuassistentcn
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Reuter e. S ., Hans Wilhelm; dem Kunz»̂Kgl. Landgericht Hermann Schwarze e-
mrinn. 13 A»eilst: dem £~)herlehren»N"

am
Katharina. 13t August: dem Oberlehrer
städt. Ober-Realschule Heiiirich Eschcr e. ^
Wilbeim Walther. 14. August: dem GararB-H
Joies Reith e. T ., Katharina Josefinc.

Aufgeboten. Kammermusiker Julius Otto «»^
hl r mit Frieda Margaretha Autolna J
Schliebeu zu Rndebeul. Archstekt Louis
hier mit Klara Cratz hier. Glasergehülie He)".^
Englaender zu Homburg-Kirdorf mit El>l>uW
F 'der hier. „

Gestorben. 13. August: Elisabeth. T . dcS Gnr
August Kämpi, 8 M. 14. August:
Auguste Scheffer, 46 I . 1ö. August;
Heinrich Breuer, 32 I.

'Ard-«ß

h
3«r
schon

°°rs

Press

!»Än

ttu,

°iek


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

